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6. Fahrgang

Bri mirt um.„Der Mann des Friedens“ wird vorausſichtlich Präſident.
Am mörgigen Mittwoch wählt ſich Frankreich einen neuen

Staatspräſidenten. Das iſt der 13. ſeit der Begründung der Repu
blik im Jahre 1871, wo die napoleoniſche Herrſchaft zuſammen
brach. Die 12 bisherigen Präſidenten waren. Thiers, Mac Ma
hon, Grevy, Carnot, Perier, Faure, Loubet, Fallieres, Poincare,
Deschanel, Millerand und Doumergue. Der 13. wird vorausſicht
lich Briand werden, denn nachdem der populärſte Mann Frank-
reichs ſich zur Kandidatur bereit erklärt hat, wird der Senatsprä-
ſident Doumer, der ſonſt als Favorit galt, wohl ausfallen

Die Verfaſſung Frankreichs kennt nicht die Wahl des Präſiden-
ten durch das Volk. Als im Jahre 1848 das franzöſiſche Volk
Louis Napoleon zum Präſidenten machte und Frankreich vor der
Gefahr eines Staatsſtreiches ſtand, hat man die Parlaments
wahl eingeführt Man hat in der franzöſiſchen Verfaſſung von
1871 das Recht der Wahl eines Präſidenten einer National-
ver ſammlung gegeben, die aus dem Senat und der Kammer
gebildet wird. Der Präſident bedarf zur Wahl der abſoluten
Mehrheit. Die Nationalverſammlung, die ſich in beſonders feier
licher Form im Schloß von Verſailles verſammelt, hat nicht
das Recht, über die Kandidaten zu debattieren. Es wird nur ab
geſtimmt, und zwar in geheimer Wahl, und es wird ſolange abge
ſtimmt, bis auf einen Namen die abſolute Mehrheit gefallen iſt.
Meiſt kommt eine gültige Wahl ſchon bei der zweiten Abſtim
mung zuſtande, weil es üblich iſt, daß die Gruppen des Senats
und der Kammer ſich in der Pauſe zwiſchen der erſten und der
zweiten Abſtimmung einigen Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß
Briand ſchon im erſten Wahlgange gewählt wird. Aber Ueber-
raſchungen ſind beſonders bei der franzöſiſchen Präſidentenwahl
nicht ſelten

Briands Erklärung.
Paris, 11. Mai. (Eig Drahtb.) Briand hat ſich aufgrund

der Demarche, die eine Abordnung von Vertretern der Links- und
Mittelparteien am Montag abend zwiſchen 18 und 19 Uhr bei ihm
unternahm, bereit erklärt, die Kandidatur für die
Präſidentenwahl anzunehmen

Der Delegation gehörten außer Mitgliedern der verſchiedenen
Kammerfraktionen einſchließlich der Linksrepublikaner, die u. a.
durch Handelsminiſter Flandin vertreten waren, zahlreiche radikale
Senatoren, wie Caillaux, Steeg und Albert Sarraut an, die gemäß
dem Beſchluß der republikaniſchen Linken allerdings nur in ihrem
perſönlichen Namen erſchienen waren. Wortführer der Delegation
war der 83jährige Abgeordnete der radikalen Linken Thomſon,
der Briand auseinanderſetzte, daß es ſich bei ſeiner Kandidatur um
die Vollbringung einer nationalen Tat handele, die die große Mehr
heit des Parlaments von ihm verlange.

Briand erwiderte, er habe Bedenken, die Kandidatur anzu
nehmen. Die Kammer habe ſich erſt am Sonnabend mit großer
Mehrheit für ſeine Friedenspolitik ausgeſprochen und er glaube, daß

er im Außenminiſterium beſſer am Platze ſei, um dafür ſorgen zu
können, daß die bisherige Außenpolitik unverändert fortgeführt
werde. Als Außenminiſter ſei er in der Lage, jede Regierung von
der Notwendigkeit einer ſolchen Außenpolitik zu überzeugen, wäh
rend er als Präſident der Republik ſich größere Zurückhaltung auf
erlegen müſſe.

Die Abgeordneten Thomſon und Painleve wieſen gegen-
über den Bedenken Briands darauf hin, daß das Anſehen Frank
reichs in der ganzen Welt erhöht werden würde, wenn die National
verſammlung ihn, den Mann des Friedens, zum Präſi-
denten der Republik wähle. Aufgrund dieſer Auslegung ſeiner
Kandidatur erklärte ſich Briand ſchließlich bereit, dem Rufe der De
legation Folge zu leiſten und ſich für die Präſidentenwahl zur Ver
fügung ſeiner Freunde zu ſtellen. Kurz nach dem Empfang der De
legation erſchien Miniſterpräſident Laval, um Briand zu ſeinem
Entſchluß zu beglückwünſchen.

Eiwa 15 Mitglieder der Delegation begaben ſich nach dem Be
ſuch bei Briand unter der Führung des früheren Miniſterpräſidenten
Steeg und des Abg. Thomſon vom Huai d Orſay zum Palais
Luxembourg, wo ſie den Senatspräſidenten Doumer auffor
derten, nach der zuſagenden Antwort Briands ſeine Kandidatur zu
rückzuziehen, um der Wahl des Außenminiſters einen ein
hei' lichen nationalen Charakter zu geben. Doumer lehnte dieſes
Anſinnen ab und erklärte, er überlaſſe die Entſcheidung der Na
tionalverſammlung.

Die Furcht der Nationaliſten.
Paris, 12. Mai. (ED). Die Präſidentſchaftskandidatur Bri

ands wird in der nationaliſtifchen Preſſe ſcharf bekämpft. Das
„Echo de Paris“ hofft, daß die große Mehrheit der Parlamentarier
die Gefahr einer Wahl Briands noch erkennen und ſich allein durch
das Intereſſe des Vaterlandes leiten laſſen werde. In derſelben
Zeitung erklärt Perkinax, daß die Wahl Briands ernſte Folgen für
die Außenpolitik Frankreichs haben werde. Bisher ſei Briand bei
der Durchführung ſeiner Außenpolitik von Poincare und Doumer
gue überwacht und etwas zurückgehalten worden.

Briand fährt auf alle Fälle nach Genf.
Paris, 12. Mai. (Telunion) In der Umgebung Briands wird

erklärt, daß der Beſchluß des Außenminiſters, für die Präſident
ſchaftswahl zu kandidieren, ſeine Abſicht, ſich am 15. Mai nach
Genf zu begeben, in keiner Weiſe ändere. Wenn Briand am Mitt
woch in Verſailles gewählt werde, halte er es für einen Akt der
Höflichkeit, ſich von ſeinen Kollegen des Organiſationsausſchuſſes
für die europäiſche Union zu verabſchieden und ſie zu bitten, einen
neuen Präſidenten zu erneuern. Der Aufenthalt Briands in Genf
würde dann ſehr kurz ſein. Briand würde weder an den Arbeiten
des Studienausſchuſſes für die europäiſche Union noch an denen des
Völkerbundsrates teilnehmen

Der mee Pautsch im Spanfen.
Gemeinſame Aktion der Monarchiſten und Kommuniſten niedergeworfen.

Madrid, 11. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Unruhen vom Sonntag
nahmen am Montag mit immer ernſterem Charakter ihren
Fortgang Die Volkswut richtet ſich in erſter Linie gegen die
Klöſter. Am Montagnachmittag ſtanden

ſechs Kloſterkomplexe in Flammen,

darunter die Hauptreſidenz der Jeſuiten auf der Granvia.
Der in Permanenz tagende Miniſterrat beſchloß am Montag

Rachmittag, in Anbetracht der durch die monarchiſtiſchen Provoka
tionen hervorgerufenen Unruhen den

Belagerungszuſtand zu verhängen

und die Börſe zu ſchließen. Um zwei Uhr ließ die Regierung offi
gziell erklären daß ſie mit aller Schärfe durchgreifen werde und ſich
dabei insbeſondere auf die hinter ihr ſtehenden politiſchen Parteien
und Gewerkſchaften ſtützen werde. Die Regierung hat Beweiſe da
für, daß die Unruhen von rechts organiſiert wurden und

die Monarchiſten mit kommuniſtiſchen Elementen im Einvernehmen

ſtanden. Die ſozialiſtiſche Partei und die Gewerkſchaften forderten
ihre Anhänger am Montag Nachmittag zur ſofortigen Wiederauf
nahme der Arbeit auf.

Während des Miniſterrats erſchien eine dur den FreundFrancos, den Mechaniker Rad a geführte brreneng die folgende

Forderungen ſtellte: ſofortige Auflöſung der GuardiaCivil, Durch
ſuchung der Konvents und Zeitungsgebaude nach Waffen und ſo
fortige Bildung eines Volkstribunals Falls die Regierung denForderungen der Maſſen nach gerichtlicher Aburteilung der Vor

kommniſſe am Sonntag nicht nachkomme, ſeien die Maſſen nicht
zu halten. Der Unterrichtsminiſter verſprach die ſofortige Wieder
verhaftung des Generals Berenguer die Auflöſung des
oberſten Kriegsgerichtes, das die Freilaſſung Berenguers durchge
ſetzt hatte und die Aburteilung der Miniſter der Diktatur

Wieder Ruhe in Madrid.
10 Kirchen und Klöſter in Brand geſteckt.

Madrid, 12. Mai. (Telunion). Trotz der Erklärung des
Kriegszuſtandes beabſichtigten die Kommuniſten in den
Abendſtunden eine große Kundgebung abzuhalten. Die Regierung
wurde von dieſer Abſicht rechtzeitig unterrichtet und konnte ſtarke
Truppenabteilungen mit Tanks und Maſchinengewehren zuſam
menziehen, deren Anweſenheit genügte, um die Kommuniſten von
der Durchführung ihres Planes Abſtand nehmen zu laſſen. Die
Regierung hat zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Haupt
ſtadt zwei Huſarenregimenter eingeſetzt und aus Alcala zwei wei
tere Kavallerieregimenter nach Madrid beordert.

Nach Meldungen der Abendblätter ſind die bisher bekannten
Geſamtverluſte drei Tote und 16 Verwundete Die in Brand ge
ſteckten Kirchen und Klöſter in Madrid haben die Zahl 10 erreicht.

Präſident Zamora warnk.
Zamora hielt eine durch Radio verbreitete Rede, in der er ſein

Bedauern über die Vorfälle zum Ausdruck brachte. Die Regierung
werde ſich immer auf der Seite des Volkes befinden, wolle aber
verhindern, daß dieſes irregeleitet und dem Chaos in die Arme
getrieben werde. Er betonte, daß die Regierung feſt entſchloſſen
ſei, unter keinen Umſtänden die Auflöſung der Bürgergarde zu
dulden, die der Republik treu und ergeben ſei. Jn den erſten
Nachtſtunden wurden die wichtigſten Plätze der Stadt ſowie Kir
chen und Klöſter militäriſch beſetzt und Maſchinengewehre in Stel
lung gebracht. Kavallerie patrouilliert durch die Außenviertel.

Jn Valencia gelang es der Polizei, eine aus Jtalienern,
Franzoſen und Spaniern beſtehende kommuüniſtiſche Bande feſtzu
nehmen, die ſich mit der Herſtellung von Exploſivſtoffen beſchäf

tigte.
Jn Cordob a hat der Pöbel ein Kloſter in Brand geſteckt Auf

der übrigen Proving liegen keine berunruhigenden Meldungen vor.

So war es früher.
Deutſchland iſt von rechtswegen eine Republik. Die Beamten

haben den Eid auf die republikaniſche Verfaſſung von Weimar ab
gelegt. Wer es mit ſeinem Gewiſſen nicht vereinbaren konnte, war
ja nicht gezwungen, dieſen Eid zu leiſten. Er konnte ja auch darauf
verzichten, ſeine wertvolle Arbeitskraft der ihm unſympathiſchen
Republik zur Verfügung zu ſtellen. Der Beamte aber, der der Re
publik den Treueid geſchworen hat, iſt daran auch gebunden. Weite
Kreiſe der Monarchiſten ſind allerdings anderer Anſchauung. Sie
ſind der Meinung, jenes Mannes, der da behauptete, daß er, ohne
ſein Gewiſſen zu belaſten, jeden Eid, den er von 8—9 Uhr geleiſtet
habe, auch von 10 11 Uhr wieder brechen könne. Daß die deutſche
Republik ſolche Beamte ausſchaltet, iſt nichts anderes als Selbſt
erhaltung.

Dieſer Tage erhob ſich nun in der geſamten Hugenberg- Preſſe
ein großes Geſchrei, daß die preußiſche Regierung einen Landrat
von Bismarc, der in der unerhörteſten Weiſe gegen die Re
publik gehetzt hatte, in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt hatte.
Das ſei eine Verſündigung gegen das heilige Recht des Beamten,
deſſen Meinungsfreiheit man unterdrücke. Der Beamte ſei doch
auch Staatsbürger und könne ebenſo wie andere ſeine Meinung
frei und offen äußern. Und danach handeln. Daß dem nicht ſo iſt,
hat der Diſziplinarſenat des Kammergerichts wiederholt feſtgeſtellt.
Freilich hat die preußiſche Regierung erſt bei dem verfloſſenen
Stahlhelmbegehren gezeigt, wie weitherzig ſie die poli
tiſche Betätigung der Beamten auslegt. Aber es gibt eine Grenze,
wo der Beamte als Diener des Staates nicht das Gegenteil von dem
tun darf, was eine Förderung der von ihm beſchworenen Verfaſſüng
darſtellt.

Die politiſche Freiheit der Beamten iſt in der Republik ganz
anders geſichert als es früher einmal in der Monarchie der Fall
war. Von den tauſend Fällen, die zur Kennzeichnung der beamten
politiſchen Lage von einſt herangezogen werden könnten, lohnt es
ſich gerade jetzt einmal einen Fall in die Erinnerung zurückzurufen,
der den Wechſel der Zeit in beſonders charakteriſtiſcher Weiſe
aufgzeigt.

Im Februar 1913 wurde in Bremen, alſo nicht einmal in
dem damals weit reaktionäreren Preußen, ein Difzipkinagar-
prozeß gegen den Volksſchullehrer Sonnemann
verhandelt Die Anklageſchrift mächte ihm zutn Vorwurf daß er
im Jahre 1911 „in ſozialdemokratiſchen Jugendverſammlungen als
Hauptredner für die gegen die beſtehende Staatsordnung gerichtete
ſozialdemokratiſche Bewegung aufgetreten und damit die ihm als
Staatsbeamten obliegenden Pflichten gröblich verletzt habe. Es
wurde ihm weiter vorgeworfen, daß er in den Jahren 1909-12 Un
ter ſeinem Pſeudonhm Jürgen Brand Artikel in der Zeit
ſchrift Arbeiter Jugend veröffentlicht habe. Als Zweck
ſeiner Vorträge habe Sonnemann bezeichnet den Solidaritätsge
danken der Arbeiterjugend zu fördern und ſie anzufeuern, an der
eigenen Vervollkommnung weiker zu arbeiten und dazu alle Bil
dungsmiktel auszunutzen.

Der Staatsanwalt mußte in ſeinem Plädoyer anerkennen, daß
die Arbeiter- Jugend ein außerordentlich geſchickt und inhaltreich
redigiertes Blatt ſei und viele Artikel wiſſenſchaftlichen Jnhalt
bringe Aber ſie enthalte auch eine Fülle von Artikeln, durch die
die Arbeiterjugend in den Sozialismus eingeführt werden ſolle.
Der Angeſchuldigte werde nicht beſtreiten können, daß es ſich mit
den Pflichten eines Staatsbeamten vereinbaren laſſe, ſich mit der
Sozialdemokratie und ihren Tendenzen ſolidariſch zu erklären Aus
dieſen Gründen beantragte er die Dienſtentlaſſung des Ange
klagten.

In dem Urteil des Gerichts heißt es: Das Ziel der Sozialdemo
kratie ſei darauf gerichtet, die heutige Geſellſchaftsordnung zu be
ſeitigen und eine neue an ihre Stelle zu ſetzen. Es ſei klar, daß
es zwar nicht unehrenhaft ſei, was der Angeſchüldigte getan habe.
Für die Diſziplinarkammer komme es aber darauf an, ob ein Be
amtenvergehen vorliege, und ob der Angeſchüldigte ſich der Ach
tung würdig gezeigt habe, die ſein Beruf erfordere oder ob er die
Achtung ſeines Standes gefährdet habe. Das ſei der Fall. Wenn
ein Beamter durch ſein Auftreten mit dazu beitrage, daß der bür
gerliche Staat in ſeinen Grundlagen erſchüttert werde und zwar
der Staat, in deſſen Dienſt er ſtehe, der ihm ſein Gehalt und ſein
Ruhegehalt gebe, ſo gefährde er die Achtung ſeines Standes. Das
Urteil lautete dahin der Angeſchuldigte wird aus dem
Dienſt entlaſſen, die Hälfte ſeines Ruhegehalts wird ihm
auf ein Jahr zugebilligt.

So ging man damals mit einem Beamten um, der weder durch
Inhalt noch Form ſeiner redneriſchen und literariſchen Tätigkeit
die Achtung verletzt hatte die er ſeinem Beruf und dem Staate
ſchuldig war. Sonnemann hatte ſich im Gegenteil von rein idealen
Motiven leiten laſſen. Seine ganze Tätigkeit war ſtaatsbürgerliche
Erziehung im beſten Sinne des Wortes. Kein rohes Wort, ge
ſchweige rohe Geſinnung oder Handlung konnte man ihm zum Vor
wurf machen. Lediglich wegen ſeiner ſozialdemokratiſchen
Geſinnung wurde er unter ſchmählicher Mißachtung ſeiner wohl
erworbenen Beamtenrechte aus ſeiner erfolgreichen pädagogiſchèn
Tätigkeit und aus ſeiner Beamtenſtellung hinausgeworfen.

Man vergleiche damit das Verhalten der rechtsoppoſitionellen
Beamten von heute, die ſich die größten Roheiten, wüſte Beſchimp
fungen und freche Tätlichkeiten gegen den heutigen Volksſtaat und
ſeine Regierung herausnehmen. Sie berufen ſich dabei auf die
freien Beſtimmungen einer Verfaſſung, die erſt durch die opfer
vollen jahr zehntelangen Kämpf. der Sozialdemokratie im alten
Obrigkeitsſtaat möglich geworden ſind und ohne die die lauteſten



Schreier nicht das leiſeſte Wort wagen würden. Wenn der heutige
Staat die Methoden der früheren Zeit anwenden wollte, ſo wür
den von einem Tage zum anderen Tauſende von Beamten aus
ihren Stellungen fliegen.

Herunter mit dem Brotpreis!
Jm Reichsernährungsminiſterium haben am Montag zwecks

Senkung des Brotpreiſes Verhandlungen mit den Berliner
Brotfabrikanten ſtattgefunden. Die Berliner Bäcker
haben in der vorigen Woche zugeſtanden, den Preis von 50 auf
47 S herunterzuſetzen. Damit iſt das Bäckerbrot immer noch um
S teurer als vor der Brotpreiserhöhung. Andererſeits läßt ſich
feſtſtellen, daß die Gewinnſpanne bei den Bäckern gegenüber dem
Winter immer noch um 1 höher liegt. DieSſSozialdemokratie, unter
deren Druck der Reichsernährungsminiſter mit der Preisſenkungs
aktion erſt Ernſt gemacht hat, wird mit dem Druck nicht nachlaſſen,
bis die Brotpreiserhöhung bis zum letzten Pfennig rückgängig ge
macht iſt.

Der Kirchen-Vertrag.
Geſtern mikkag unkerzeichnet.

Am Montagvormittag um 11 Uhr wurde im preußiſchen Kul
tusminiſterium der Staatsvertrag des Freiſtagates
Preußen mit den evangeliſchen Kirchen unter
ſchrieben.

Den Abſchluß dieſes Vertrages begründet die Staatsregierung
mit dem Auftrag des Landtages vom 11. Juni 1929, nach der Rege
lung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und katholiſcher Kirche pari
tätiſch auch mit den acht evangeliſchen Kirchen zu verfahren Nach
dem Vertrag gewährt der Staat den evangeliſchen Kirchen jährlich
eine Dotation von 4950 000 Mork. Ferner darf nach dem Vertrag
zum Vorſitzenden einer Behörde der Kirchenleitung oder einer höhe
ren kirchlichen Verwaltungsbehörde ſowie zum Inhaber eines kirch
lichen Amtes, mit dem der Vorſitz oder die Anwartſchaft auf den
Vorſitz einer ſolchen Behörde verbunden iſt, niemand ernannt wer
den, von dem nicht die zuſtändige kirchliche Stelle durch Anfrage

bei der preußiſchen Staatsregierung feſtgeſtellt hat, daß Bedenken
politiſcher Art gegen ihn nicht beſtehen. Es iſt jedoch aus
drücklich feſtgeſtellt, daß nur ſtaatspolitiſche und nicht parteipoli
tiſche oder kirchliche Bedenken von der Staatsregierung erhoben
werden dürfen Wird die Richtigkeit derart bedenklicher Tatſachen
von der Kirche beſtritten, ſo iſt für ihre nähere Prüfung eine ge
miſchte Kommiſſion vorgeſehen. Dagegen hat die
Staatsregierung es abgelehnt, ſich in der Würdigung der politiſchen
Bedenken als ſolcher einer richterlichen oder ſchiedsrichterlichen Jn
ſtanz zu unterwerfen.

Schulfragen werden in dem Vertrag ebenſo wenig
berührt wie in dem Konkordat mit der katholiſchen Kirche. Hin
ſichtlich der Ernennung von Theologieprofeſſoren wird den Kirchen
in dem Vertrag eine gutachtliche Anhörung vor deren Ernennung
gewährleiſtet. Ein Recht, die Abberufung oder Verſetzung eines
Profeſſors zu verlangen, ſteht ihnen nicht zu.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des preußiſchen
Landtag wird ſich am Dienstag mit dem Vertrag befaſſen.

NaziFurcht vor Nölting.
Von dem ſozialdemokratiſchen Abgeordnetn des preußiſchen

Landtages Erik Nölting wird uns geſchrieben
Im April fanden in
lungen der SPD. ſtatt, die ſich mit dem Zerfall des Nationalſozia
lismus beſchäftigten. Zu der Veranſtaltung in Mörs hatten die
Nazis ihre ganze Garde aufgeboten. Der große Saal wurde lange

vor Beginn der Veranſtaltung durch die Polizei wegen Ueberfül
lung geſperrt. Durch perſönliche Vermittlung ermöglichte ich dem
Nationalſozialiſten Bollmann, der als Diskuſſionsredner erſchienen
war, den Eintritt in den längſt abgeſperrten Saal. Die Verſamm
lung hat die meiner Rede nachfolgenden Ausführungen des Nagzi
Diskuſſionsredners in aller Ruhe angehört und alle Gefühle nahe
liegender Heiterkeit und berechtigter Empörung auf meine ausdrück
liche Bitte hin mit großer Diſziplin unterdrückt. Nach Durchfüh
rung der beiden Verſammlungen kehrte ich nach Berlin zurück, wo
man mir das nachfolgende Telegramm auslieferte, das dort be
reits ſeit zwei Tagen auf mich wartete: Verſammlungen Krefeld
und Mörs infolge Naziterror verboten, nicht kommen, Eilbrief
folgt. SPD. Bezirk Niederrhein“

Das Spiel ich durchſichtig. Man wollte den vorgeſe-
henen Redner fernhalten und dann die Verſammlung
zum Auffliegen bringen bzw. durch den nationalſozialiſtiſchen Dis
kuſſionsredner beherrſchen. Nur einem Zufall iſt es zu danken,
daß der ſaubere Plan mißglückte. Der Zweck dieſer Zeilen iſt der,
dieſes nationalſozialiſtiſche Betrugsmanöver anzüprangern und die

parteigenöſſiſchen Redner davor zu bewahren, auf ſolche abgefeim
ten Schwindeleien hereinzufallen.

Die legalen Steinwürfe.
Von der Nazi-Parkeikaſſe bezahlt

Die Ermittlungen der Berliner Politiſchen Polizei zur Auf
klärung der ſchweren Krawallke am Tage der Reichs
tagseröffnung haben jetzt zu der Feſtſtellung geführt, daß
die Tumulte bei denen eine große Zahl Schaufenſterſcheiben durch
Steinwürfe zertrümmert wurden, von den Nationalſozialiſten vor
bereitet und planmäßig durchgeführt worden ſind. Die national
ſozialiſtiſchen Sturmabteilungen haben ſich ſeinerzeit zum Teil in
geſchloſſenen Formationen in die Nähe des Reichstagsgebäudes be
geben. Soweit die Abteilungen ſich dazu eines Verkehrsmittels

bedienten, wurde das Fahrgeld aus der Parteikaſſe
erſetzt Die Fäden zur Vorbereitung der Krawalle reichen ſogar
bis nach Brandenburg an der Havel. Von dort war z. B. auf An
mung von Berlin ein Sturm als Verſtärkung angefordert wor

en.
Es iſt durch Feſtnahmen, Verhöre und Zeugenvernehmungen

feſtgeſtellt worden, daß die Fenſterſtürme ſeinerzeit unter ein
heitlicher Leitung geſtanden haben.

Röhm bei Schleicher.
Hiklers Geheimniſſe um die Reichswehr.

Hitler wurde in der Verhandlung von dem Vertreter der Neben
kläger über ſeine angeblichen Verhandlungen mit den Generälen
von Hammerſtein und Schleicher befragt, erklärte jedoch, nur in
nichtöffentlicher Verhandlung darauf antworten zu können
Das Reichswehrminiſterium äußert ſich zu dieſer Angelegenheit
dahin daß General von Hammerſt ein als Chef der Heeres

leitung und Vertreter des Miniſters keinerlei Verhand
lungen mit dem „Stabschef“ der Hitlerei geführt habe, wohl
aber habe Hauptmann a. D. Röhm den General Schleicher
aufgefucht, und da dieſer für jeden, der irgendwelche Angelegen

je Tag, hat auszahlen laſſen, weil er zuſammen mit dem Bürger

Krefeld und Mörs erfüllte Verſamm on der

Ein lebhafter Tag im
Der preußiſche Landtag begann am Montag die dritte Leſung

des Etats.
Abg. Lukaſſowitz (Dnt.): Die Leiſtungen der Regierung

Otto Braun ſind ſachlich und politiſch ſchwach. Es iſt in letzter
Zeit ein intereſſankes Buch erſchienen „Die Herrſchaft den
Minderwertigen“ Jch empfehle ihnen daraus beſonders
die Kapitel über Beamtenpflicht und Beſtechlichkeit. Jinmer mehr
wird der unchriſtliche Haß gegen Hugenberg beſtimmend für die
Zentrumspolitik. Wir treten ein für geſchloſſenen Kampf der bei
den Kirchen und Konfeſſionen, gegen die Gottloſigkeit, für die
nationale Politik und chriſtliche Kultur (Beifall rechts).

Abg. Jürgenſen (Soz):
Die Bemerkungen des deutſchnationalen Abgeordneten Lukaſſo

witz über die Herrſchaft der Minderwertigen und die Beſtechlichkeit
haben meine Partei veranlaßt, ſoeben folgenden Antrag einzu
bringen:

„Die Staatsregierung wolle dem Landtag Auskunft darüber
geben. 1. ob Herr Abgeordneter Lukaſſowitz im
Jahre 1927 ſich vom Bürgermeiſter der Stadt Neumittelwalde auf
Koſten der Stadt für ſechs Tage Taggelder in Höhe von 40 Mark,

meiſter im Jnterſſe der Stadt in preußiſchen Miniſterien vorge
ſprochen hat. 2. Ob der Abgeordnete Lukaſſowitz für
ſein in Schweidnitz gelegenes Grundſtück Hauszinsſteuerhypotheken
und Arbeitgeberdarlehen ſich hat zuwenden laſſen, deren Gewäh
rung nach Höhe und Zuläſſigkeit die beſtimmungsgemäß vorge
ſehenen Beträge weit überſtiegen hat. 3. Ob der Abgeord
nete Lukaſſowitz ſich von der Wohnungsfürſorgegeſellſchaft
in Oppeln, deren Geſchäftsführung er wiederholt im Landtag an
gegriffen hat, perſönliche Vorteile verſchafft hat, die er lediglich
durch ſeinen Einfluß als Träger eines Abgeordnetenmandats in
Widerſpruch zu den beſtehenden Beſtimmungen durchgeſetzt hat.
(Lebhafte Bewegung). Sonſt habe ich keine Veranlaſſung, mich mit
Herrn Lukaſſowitz auseinanderzuſetzen. (Sehr gut! bei den Soz.)

Nach dem 14. September gab ſich ein Teil des Bürgertums wil
den nationaliſtiſchen Hoffnungen, ein anderer Teil kleinlicher
Aengſtlichkeit hin. Nicht dieſes Bürgertum, ſondern die Aktivität
der organiſierten Arbeiter, Angeſtellten und Beamten hat es ge
ſchafft, die ſchwere politiſche Kriſis zu überwinden, die eine Folge
der letzten Reichstagswahl geweſen iſt. Dieſe Kriſe iſt nicht ohne
Wirkung auch auf den preußiſchen Haushalt geblieben. Wir haben
viele wirtſchaftliche Ausgaben zurückſtellen, manche kulturellen Mit
tel kürzen müſſen. Auch vom Standpunkt der preußiſchen Staats
intereſſen aus wäre es dringend erwünſcht, zu einer Herabminde
rung der Young- Laſten zu gelangen. Für die allgemeine Beſſe
rung der Arbeitsmarktlage machen wir uns die

Forderung der Gewerkſchaften nach der Vierzigſtundenwoche
zu eigen Eine Politik der künſtlichen Verteuerung der Lebens
mittel lehnen wir ab. Der Schutz der Landwirtſchaft kann nur zu
gleich mit dem Konſumentenſchutz gefördert werden. Jm übrigen
muß ſich die landwirtſchaftliche Bevölkerung endlich ſelbſt dazu auf
raffen, durch Organiſterung des Abſatzes ihre wirtſchaftlichen

Schwierigkeiten zu mindern eAuf kulturellen Geb i iet

beſtehenden
der Minderwertigen“ Wir bitten deshalb die Staatsre-
gierung, zur Sicherung des Aufſtiegs der Begabten Stipendien und
Unterhaltsgelder auf keinen Fall weiter zu kürzen, ſondern im
nächſten Etat wieder zu erhöhen. Wir bitten auch den Herrn Un
terrichtsminiſter dafür zu ſorgen, daß das Cliquenweſen an den
Univerſitäten eingedämmt wird, damit nicht länger aus dem For
ſchüungs und Lehrbetrieb vielfach die beſten Kräfte ausgeſchaltet
werden, weil irgend jemandem ihre Naſe nicht gefällt Die freie
Meinungsäußerung für alle religiöſen und weltanſchaulichen Grup
pen werden wir unbedingt und gegen jeden Feind verteidigen Wir
fordern für die Religionsgemeinſchaften und die weltanſchaulichen
Verbände das gleiche Recht. (Lebh. Zuſtimmung bei den Soz.)
Hingegen lehnen wir die rohen Beſchimpfungen und brutalen Aus
ſchreitungen der ſogenannten Gottloſenabende rundweg ab. Wie
wir dafür eintreten, daß die politiſchen Kämpfe ſachlich und anſtän
dig geführt werden, ſo wünſchen wir Anſtand und Achtung vor
jeder ehrlichen Ueberzeugung auch im weltanſchaulichen Kampf.
(Sehr wahr! bei den Soz.)

In der Perſonalpolitik
iſt keine Partei bisher ſo zu kurz gekommen wie die Sozialdemo

Bülows Memviren.
In England kein Geſchäft zu machen.

London, 11. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Veröffentlichung der Me
moiren Bülows in England, die am Montag erfolgen ſollte, iſt auf
Veranlaſſung des Lords Lonsdale, eines Freundes des ehemaligen
Kaiſers, auf gehoben worden. Der Lord droht eine Ver
leumdungsklage anzuſtrengen, wenn der Verleger das Werk ſo
herausbringt, wie es Bülow geſtaltet hat. Bülow behauptet darin,
daß Lord Lonsdale ein bekannter Lügner ſei und zwiſchen dem
Kaiſer und dem engliſchen König unaufhörlich Zwietracht geſtiftet
habe. Nur ein Schlaganfall könne das Gedächtnis Bülows ſo ge
ſchwächt haben, erklärt Lonsdale, daß er vergeſſen habe, daß er,
Lord Lonsdale, ſich nie um Politik gekümmert und mit dem Kaiſer
rein private auf gemeinſame ſportliche Intereſſen fundierte Bezie
hungen unterhalten habe

Trotz der Aufſchiebung der Veröffentlichung findet das Memo
irenwerk in der engliſchen Preſſe eine ausführliche Beurteilung,
da die Zeitungen die Aushängebogen bereits vor einiger Zeit er
halten hatten. Das Urteil iſt im allgemeinen das denkbar
ungünſtigſte, ſtellenweiſe für den Verfaſſer geradezu vernich
tend. Was England ihm vor allem vorwirft iſt Taktloſigkeit und
Jlloyalität gegen die politiſchen Perſonen, mit denen er zu tun
hatte, ſowie ſeine damit Hand in Hand gehende Eitelkeit, die ſich
von jeder Verantwortung für Fehler der damaligen Diplomatie
reinzuwaſchen ſucht. Denigegenüber iſt es verwunderlich, daß die
„Times“ die am wenigſten ſtrenge Kritikerin Bülows, ihm einen
taktvollen Mann von moraliſchem Mute nennt.

Krawall bei den Stadtverordneten
Karlsruhe, 11. Mai. (Eig. Drahtb.) In der Karlsruher Stadt

verordnetenverſammlung kam es am Montag nach der Etatsrede des
Oberbürgermeiſters zu wüſten Krawallen zwiſchen Kommu
niſten und Nationalſozialiſten. Die Rechts und Linksradikalen
traktierten ſich gegenſeitig mit Stühlen, ſodaß der Sitzungsſaal ſchon
nach kurzer Zeit ein einziges Trümmerfeld bildete. Als die Polizei
erſchien und Ordnung ſchaffen wollte, war kaum noch ein einziger

heiten mit ihm beſprechen wolle, zu ſprechen ſei, habe er auch den

in

„Jafioncle“ an Prang er.
preußiſchen Landtage
kratie. (Lachen r.) Ebenſowenig ſind wir bisher bei der Verteilung
der ſtaatlichen Mittel zu unſerem Recht gekommen; die So
zialiſtiſche Arbeiterjugend, die Kinderfreunde,
die Arbeiterwohlfahrt und die Arbeiterſportver-
bände haben aus den ſtaatlichen Mitteln bisher nicht das erhal
ten, was ihnen eigentlich zukäme. Wobei wir freilich nicht verken
nen, daß die Arbeiterſugend heute vom Staate anders behandelt
wird, als das im Vorkriegspreußen der Fall war. (Sehr wahr!
bei den Soz.)

Gerade dieſe Abweichungen vom alten Preußen erklären den
wütenden Sturm der Reaktion auf den preußiſchen Staat

Wir haben nicht die Abſicht. in Preußen vorzeitig zu wählen.
(Hört! Hört! rechts) Nicht aus Furcht vor dem Wahlausgang,
ſondern weil uns die Entwicklung in der Stahlhelmfront aufrich
tiges Vergnügen bereitet. Wir möchten gern zuſehen, wie lange
ſich noch die Deutſche Volkspartei nach thüringer Zuſtänden ſehnt.
Wir möchten auch weiter abwarten, wie Prinz Auwi künftighin
den Sozialismus erläutert und Hitler den Reichspräſidenten nomi
niert. Heiterkeit links) Aber, wann immer der Wahltermin iſt

die Sozialdemokratie wird im Wahlkampf ihren Mann ſtehen
Möge es unſerer Arbeit gelingen, die Lage der werktätigen Maſſen
zu beſſern und dem deutſchen Volk den Weg in eine glücklichere Zu
kunft freizumachen. (Lebh. Beifall bei den Soz.)

Abg. Faßben der (Ztr) fordert ſchärferes Vorgehen der Be
hörden und Gerichte gegen die Unſittlichkeit.

Abg. Dr. Neumann Frohnau (DVP) und Abg. Baecker
(Deutſche Fraktion) treten für die Reviſion des Youngplanes ein.

Abg. Grüter (Wirtſch. Pt) Unſere Not rührt auch von der
öffentlichen Verſchwendung her Aus den zwei bis vier Pfennigen
Brotpreiserhöhung brauchten die Linksparteien keine Staatsaktion
zu machen. (Unruhe links)

Miniſter Severing:
Als Kommunalaufſichts Miniſter muß ich noch einmal auf den

Ernſt der Finanzlage der Gemeinden hinweiſen Wenn aber der
Abg. NeumannFrohnaut davon geſprochen hat, daß die Sozis de
mokratie ihrer ganzen Einſtellung nach mit öffentlichen Mitteln nicht
ſparſam wirtſchaften könne, ſo iſt das unerhört falſch (Abg. Dr.
von Eynern: Herr Jürgenſen hat noch heute
von der Nok wendigkeit des Theaterbeſuchs der Arbeiter geſprochen!)
Wir werden uns vielleicht nicht ganz einig darüber ſein, was richtige
Sparſamkeit iſt und was falſche. Wenn wir den letzten Winkler der
fünf Millionen Arbeitsloſen ziemlich glatt überſtanden haben, iſt
das doch eben das Werk der deutſchen Sozialpolitik. Darum laſſen
wir an ihrer Grundlage nicht rütteln, weil wir nicht am Beſtand
des Staates u. der Republik rütteln laſſen wollen. (Abg. Grüter-
Jm nächſten Winter wird es ganz anders!) Im nächſten Winter
werden vielleicht noch einige frühere Mittelſtandsexiſtenzen mehr
froh darüber ſein, daß wir für die Arbeitsloſen ſorgen. Gerade die
Unſicherheit der heutigen Wirtſchaftsverhältniſſe ſollte der Vertre
tung des Mittelſtands Anlaß geben, ſich zur Sozialpolitik grund
ſätzlich neu einzuſtellen. (Sehr gut! links.)

Schutz und Schund
kraten mindeſtens ſo wie Volkspartei und

letzten Jahr vbeſſe wo e dawir uns alle einig ſind, daß eine Einengung der künſtleriſchen Frei
heit nicht in Frage kommt. (Lebhafte Zuſtimmung). Jch ſtimme
mit dem verſtorbenen Reichskanzler Fürſt Hohenlohe überein, daß
man ein Volk nicht durch Strafgeſetze tugendhaft machen kann. Es
handelt ſich um eine Erziehüngkraufgabe, die von dem geſunden
Kern unſeres Volkes ausgehen muß, und ich betrachte es als eine
meiner vornehmſten Aufgaben, den Geſundungsprozeß mit allen
geeigneten Maßnahmen zu fördern. (Lebh. Beifall.)

Abg. Borck (Dtn.): Jmmer weitere Volkskreiſe beklagen mit
uns die Verwilderung der Jugend und wünſchen mit uns die Wie
derkehr der zweijährigen Dienſtzeit, die Rückkehr zu altpreußiſcher
Zucht und Ordnung, Sitte und Moral.

Abg. Dr. Graß (Ztr.) ſetzt ſich mit den Deutſchnationalen aus
einander. Trotz aller Proteſte brächten Hugenbergs Blätter
tagtäglich ſchweiniſche Jnſerate; ſo einpfehle eine der letzten Num
mern „Liebesnächte auf Hawai, ſchöne Frauen im Badetrikot“: Sie

achtung ſchenken. (Große Heiterkeit In der Bekärnpfung der Un

Unterſchied. (Erneute Heiterkeit.)
Weiterberatung Dienstag vormittag

GSSSsSSäeoeneelrl e ww aaauaaaaaaaaiaaasaeeee
Hitler ſtaatsparteireif.

Herr Hitler hat erneut beſchworen, daß er ein gehorſamer Die
ner der Staatsgeſetze ſein wolle Aber noch gehorſamer iſt er, wie
man täglich deutlicher ſpürt, den Geſetzen ſeiner lieben Gener all
direktoren. Während in den Verſammlungen und Broſchü
ren noch wacker mit dem deutſchen Sozialismus und der „B
chung der Zinsknechtſchaft“ herumgefüchtelt wird iſt der
all dieſer ſchönen Dinge, der MöR. Feder ſchon aus
nen Haus verbannt worden. Und nun hat der be
Paladin, Herr Frick, bei einer Tagung nationalſogialiſtiſcher Ju
riſten ganz ſchlicht erklärt

die Wirtſchaft durch Geſetze und Verordnungen von Grund auf
erneuern und etwa gar das kapitaliſtiſche Syſtem hinwegdekre
tieren zu können. Die Wirtſchaft iſt im Verhältnis zur Politik
etwas durchaus ſekundäres und folgt ihren eigenen ökono mit

ſchen Geſetzen“
Deutlicher hätte es kein Bank und Börſenfürſt“ ſagen können.

Treue zur Weimarer Verfaſſung Veränderungen der Wirtſchaft

heranzunahen.
Rußland und Völkerbund

Genf 11. Mai Eig. Drahth) Die Sowjet Regierung
hat dem Generalſekretär des Völkerbundes kelegraphiſch mitgeteilt,
daß ihre Delegation für die Beratungen der Europa Kommiſſion
ab 16 Mai. in Genf anweſend ſein werde. Jn dem Telegramm

wird ferner mitgeteilt, daß Rußland an der Konfereng zur Be
grenzung der RauſchgiftFabrikation, die am 28. Mai in Genf zu
ſammentritt, teilnehmen wird.

t

Der Reichspräſident empfing am Montag den Reichsminiſter
des Auswärtigen, Dr. Curtius zum Vortrag über die bevor
ſtehenden Genfer Verhandlungen

Der Völkerbundsrat wird ſich während ſeiner MaiTagung u. a.
auch mit den Terrorakten der Nationalſoßialiſten gegen polniſche

Stuhl ganz. An den Auseinanderſetzungen beteiligten ſich auch die Staatsangehörige beſchäftigen. Dieſer Punkt iſt der bisher vorge

ſitklichkeit beſteht eben zwiſchen Theorie und Praxis ein großer

Warnen möchte ich ausdrücklich vor dem Jrr glauben

ein Jrrglauben die Zeit zur Fuſion mit der Staatspartei ſcheint

können ſich darauf verlaſſen, daß wir dieſen Sachen die größte Be
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ehe er mit ſeinen Kameraden befreit ſein werde
päer ſchlug dann für die Verſchütteten die Befreiungeſtunde

Jns Loch mit Franzen!
Braunſchweig 11. Mai. (Eig. Drahtb Die braunſchwei

giſche Regierung hat mit der evangeliſch-lüthe-
riſchen Landeskirche einen Vertrag abgeſchloſſen,
nach dem der Kirche eventuell eine Million Mark aus ſtaatlichen
und Gemeindemitteln als Aufbringungsſumme für die Trennung
des Schul und Opfereivermögens zufließen ſoll. Der Staat iſt
verpflichtet, ſofort 132 000 Mark in bar nebſt zehn Prozent Zin
ſen vom 1. April 1928 ab zu Zahlen Auch die Gemeinden, die zu
ſammen etwa 700 000 Mark aufzubringen haben, müſſen für die
vergangene Zeit zehn und für die Zukunft acht Prozent Zinſen
zahlen.

Der für den Verkrag herantwortliche Mann iſt der Naziminiſter
Franzen, der als Nazi Abgeordneter vor wenigen Monaten
mit der gleichen Couleur im Reichstag einen Antrag einbrachte,
nach dem alle mit Gefängnis beſtraft werden ſollten, die mehr als
fünf Prozent Zinſen fordern oder zahlen. Alſo ins Loch mit
Herrn Franzen!

15 Todesurteile in Birma.
Der Sondergerichtshof von Pyapon hat in dem Prozeß gegen

die an dem Aufſtand im Bezirk von Tharawaddy Beteiligten fol
gendes Urteil gefällt: 15 Rebellen werden zum Tode verurteilt und
56 zu lebenslänglicher Deportation. 24 Angeklagte werden frei
geſprochen Jn der Begründung ſeines Urteils führte der Vor
ſitzende des Sondergerichtshofs aus, die Führer der Rebellen hät
ten die Gutgläubigkeit und Unwiſſenheit ihrer Anhänger in ver
abſcheuungswürdiger Weiſe ausgenützt und dieſe dauernd in Furcht
erhalten.

In der Monkag- Sitzung des Reichskabinetts wurde unter dem
Vorſitz des Reichskanzlers und in Anweſenheit des Reichsbankprä
ſidenten die bevorſtehende Tagung des Europa Ausſchuſſes und des
Völkerbundsrates in Genf beſprochen. Der Reichsminiſter des
Auswärtigen gab eine eingehende Ueberſicht über die zur Verhand
lung ſtehenden Fragen, an die ſich eine Erörterung anſchloß. Die
Beſprechung wird fortgeſetzt

Litwinow nach Genf abgereiſt. Außenkommiſſar Litwinow hat
am Montag Moskau verlaſſen um in Genf an den Beratun
gen des Europaausſchuſſes teilzunehmen

Die norwegiſche Regierung iſt am Montag unter dem Vorſitz
des bisherigen Parlamentspräſidenten Kolſtad gebildet worden.
Es iſt ein Koalitionskabinett, in dem die Bauernpartei ausſchlag
r Einfluß hat. Außenminiſter iſt Major Birger Braod
and.

Aus aller wollt
Verſchüttete ſpielen Karten

Sieben Tage im nordfranzöſiſchen Schacht.

Das Pariſer Journal erzählt aus dem nord franzöſiſchen Gru
bengebiet eine merkwürdige Geſchichte. Vor kurzem wurden dort
durch einen Erdrutſch ſechs Bergleute in einem Grubenſchacht ver
ſchüttet. Nach einigen Stunden gelang es bereits, mit den Ver
ſchütteten eine Verbindung herzuſtellen. Ein Bergarbeiter wurde
in den Schacht hinabgelaſſen und machte die Entdeckung, daß eine
Luftzuleitungsröhre aus dem Schutt und Geröll auf dem Boden
des Schachtes hervorragte. Seine Rufe wurden erwidert, und es
zeigte ſich, daß die ſechs Bergleute in ihrem engen Gefängnis un
verletzt geblieben waren. Es gelang ihnen durch die Röhre ge
nügend Nah rungsmittel zukommen zu laſſen, darunter eine
ganze Menge Apfelſinen. Um ihnen ein Unterhaltungsmittel zu
geben, wurde auch ein Spiel Karten in das unfreiwillige Ge
fängnis befördert

Die mung des Schutts und Gerölls erwies ſich nun als
außerordentlich ſchwierig ſo daß die Bergleute am Anfang dieſer
Woche nach fünftägiger Gefangenſchaft noch nicht befreit waren.
Sie hatten aber ihre Laune nicht verloren. Einer von ihnen ließ
am Sonntag dürch die Verbindungsröhre ſeiner Frau eine ſchrift
liche Mitteilung zugehen, des Jnhalts, daß er im Kartenſpiel ſein
ganzes bares Geld verloren daß er aber wahrſchein
lich noch Zeit genug vor ſich habe, um es wieder zurückzugewinnen,

Zwei Tage

Zwei Monate Gefängnis für Goebbels. Am Montag wurde der
Berliner Naziführer Dr. Goebbels von der Berufungsſtrafkammer
des Landgerichts II in Berlin wegen fünffacher Beleidigung des
Berliner Polißeipräſidenten Dr. Weiß zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt In der erſten Inſtanz hatte Dr. Goebbels wegen der
gleichen Delikte drei Wochen Gefängnis erhalten.

Politik Zwiſchen 40 bis 50 kommuniſtiſchen und national
ſozialiſtiſchen Studenten kam es am Montag im Vorhof der Ber
liner Univerſität zu einer heftigen Prügelei, die erſt durch das
Einſchreiten des Ueberfallkommandos beendet werden konnte. Drei
Perſonen wurden zwangsgeſtellt.

In dem ſüditalieniſchen Erdbebengebiet, das im letzten Juli ſo
ſchwer heimgeſucht wurde, wurden in der Nacht zum Montag und
am Montagvormittag neue Erdſtö ße wahrgenommen, die un
ter der Bevölkerung große Aufregung hervorriefen. Das ganze
Gebiet ſcheint aufs neue gefährdet. Opfer waren bis Montag
Nachmittag nicht zu beklagen.

Neue Erdſtöße in Jtalien. Am Sonntag wurde in Melfi
während des Gottesdtenſtes ein heftiges Stoßbeben verſpürt, das
eben Sekunden dauerte und eine große Panik unter den Andäch
tigen in der Kathedrale hervorrief. Mehrere Frauen wurden ohn
mächtig doch kam ſonſt niemand zu Schaden Eine Kirche mußte
ſicherheikshalber geſchloſſen werden In Avellino und Aquiloniag,
wo das Erdbehen im Jutt vorigen Jahres ſchweren Schaden ver
urſachte wurde das Beben ebenfalls wahrgenommen Am Mon
tag früh um S Uhr haben ſich die Erdſtöße wiederholt, die auch in
Neapel und deren Orten wahrgenommen wurden.

Der Aämgefreund als Snabenſchander, Der Leib und Buſen
freund des Exzären Ferdinand von Butgarien, Gutsbeſitzer Jerl
auf Strö d am Sänemart), wurde am Montag in Kopen
Sceſerben derte De n e

be e er köni oren Knaben vergangen e Sreund hatte ſich an mehr

Skrakegiſche Bahn in Frankreich Am Montag wurde im
Maasdepartement eine neue Eiſenbahnlinie Serouo le Metz ein
geweiht. Die neue 37 Kilometer lange Strege erſpart den Zügen
Paris Metz den bisher notwendigen Umweg über Nancy. Sie
würde hauptſächlich aus ſtrategiſchen Gründen geſchaffen

25 000 Mark ünterſchlagen. Der Geſchäſteführer der Berliner
Jningskrankenkaſſe der Freien Schlächter Innung Charlotten
burg wurde wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung von
etwa 75 000 verhaftet. Den größten Teil de Geldes dürfte der
Angetreue Kaſſterer, der bereits ein umfaſſendes Geſtandms abgelegt
hat, in Vergnügungslokalen durchgebracht haben

Wir leben in einer bitteren Zeit bitter vor allem für die Ar
beiter. Aber dieſe bitteren Tage ſind, wie man ſpäter einmal feſt
ſtellen wird, auch große Tage geweſen. Sie waren nicht arm an
Zeichen opferbereiter Solidarität allerdings faſt nur auf Seiten
derer, die aus eigener Erfahrung wiſſen, daß Hunger weh tut. Das
Wort „Brüderlichkeit“, das die organiſierte Arbeiterſchaft ſt iihren Liedern während eines Menſchenalters ins e ne gar
blieb im Augenblick der Not kein leerer Schall. Ein neuer Beweis

dafür iſt das Arbeitszeitverkürzungsabkommen für
den mi tteldeuntſchen Braunkohlenbergban, das vor
kurzem zwiſchen den Unternehmerverbänden und den Gewerkſchaften
abgeſchloſſen worden iſt und am Sonntag auf einer in Leipzig ſtatt
gefundenen Revierkonferenz der Bergarbeiterorganiſationen
mit 420 gegen 3 Stimmen angenommen wurde.

Das Abkommen,
das erſt nach mühſeligen Verhandlungen zuſtande kam, hat im
weſentlichen folgenden Jnhalt:-

Jn den Da ges betrieben beträgt die reine Arbeitszeit acht
Stunden, die Schichtzeit 828 Stunden Führt die Werksleitung mit
Zuſtimmung der Betriebsvertretung ſtatt der 8ſtündigen Schicht
eine 8ſtündige Arbeitsgeit ohne Pauſen ein, dann iſt es den Ar
heitern geſtattet, ihr Frühſtück an ihrer Arbeitsſtelle einzunehmen.
Unkertage beträgt die Arbeitszeit vom Beginn der Einfahrt bis
zum Verlaſſen des Förderkorbes bei der Ausfahrt jedoch ohne
Pauſe in den Kernrevieren 73, in den Randrevieren 8 Std.
pro Tag. Hinzu kommt eine Pauſe von 15 Minuten die außerhalb
der Arbeitszeit liegende Pauſe kann durch Betriebsvereinbarung
bis zu einer halben Stunde verlängert werden.

Die bisherige Lohnordnung wird dahin abgeändert, daß
an Stelle der Schichtlöhne Stundenlöhne

treten. Die Neuregelung tritt ab 18. Mai in Kraft. Tarifvertrag,
Mehrarbeitsabkommen ſowie Lohnordnung können je mit vier
wöchiger Friſt zum Monatsſchluß erſtmalig am 30. November 1931
gekündigt werden.

Von der durch die Arbeitszeitverkürzung eintretenden Lohn
min derung entfällt auf die Grubenverwaltungen für den
Tagebau auf die Arbeiter Die Lohnkürzung pro Schicht be
trägt für den beſtbezahlten Arbeiter, d. h. für den Hauer, im Tage
bau 45 im Tiefbau 20 Bei dieſem Lohnausgleich iſt zu be
achten, daß bisher ein tarifl. Lohnabbau im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau nicht eingetreten iſt. Bei 25 000 Arbeitern im
Tagebau beträgt die tägliche Arbeitszeitverkürzung eine halbe

Verſchollen.

Prof. Alfred Wegener (links),

von dem nun angenommen werden muß, daß er den Tod in der
Eiswüſte Grönlands gefunden hat. Eine Hilfsexpedition fand in
der Station Eismitte 3 Gefährten Prof. Wegeners vor, während
der Forſcher ſelbſt bereits am 1. November vorigen Jahres den
Weg nach der Küſte angetreten hat und ſeitdem verſchollen iſt.

München Augsburg elektriſch. Die Eiſenbahnſtrecke München
Augsburg wird ſeit Montagfrüh im Güter- und Perſonenverkehr
elektriſch befahren.

Die Eiſenbahnkataſtrophe in Aegypten.

Der Zug mit den ausgebrannken Waggons.

Das furchtbare Brandunglück im Expreßzug auf der Strecke
Alexandria Kairo ſteht in der Geſchichte der Kataſtrophen faſt
eingigartig da. Der Zugführer hatte die Entſtehung des Brandes
nicht bemerkt, weil in den primitiven Zügen Nokleinen und alle
Vorkehrungen fehlen, und führte den Zug mit unverminderter Ge
ſchwindigkeit weiter. Erſt als drei Wagen ausgebrannt und 40
Menſchen Uumgekommen waren merkte der Lokomotivführer das
Unglück und hielt an

Geteiltes Brot?
Arbeitszeitverkürzung im mitteldentſchen Braunkohlenbergban.

Stunde 12500 Stunden, bei weiteren 25 000 Arbeitern eine
Stunde, alſo 25 000 Stunden Bei 8700 Arbeitern im Tiefbau be
trägt die Verkürzung der Schichtzeit täglich eine halbe Stunde, das
ſind 4350 Stunden: alles in allem 41 850 Stunden

Im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau ſind zur Zeit noch an
nähernd 60 000 Arbeiter beſchäftigt, davon 50 000 im Tagebau und
deſſen Nebenbetrieben und annähernd 10 000 im Tiefbau.

Die Schichtzeit

für die Arbeiter im Tagebau und den dazu gehörigen Betrieben
war bisher 92 Stunden, während die Arbeitszeit 8 9 Stunden
täglich betrug Die Schichtzeit im Tiefbau' einſchließlich Pauſe
betrug im Kernrevier bisher 81 und in den Randrevieren (Kaſſel
und Frankfurt Oder) 9 Stunden einſchließlich Pauſen. Obwohl die
Technik im Braunkohlenbergbau ungeheure Fortſchritte gemacht
hat, herrſchte in ihm die längſte Arbeits und Schichtzeit. Die Ar
beitgeber waren anfänglich nicht zu bewegen, von der noch be
ſtehenden Mehrarbeit über 8 Stunden hinaus abzugehen und noch
bei der Tarifbewegung im Dezember des vergangenen Jahres
lehnten ſie durchweg eine Verkürzung der Arbeitszeit ab. Bedauer
licherweiſe fanden ſie dabei auch noch einen Helfer in dem mittel
deutſchen Schlichter Dr. Hauſchild, der durch Schiedsſpruch eine
Verkürzung der Arbeitszeit ablehnte. Dieſer Schiedsſpruch wurde
dann auch vom Reichsarbeitsminiſter für verbindlich erklärt. Trotz
dem haben die Gewerkſchaften den Verſuch gemacht, durch Verhand
lungen eine zwiſchentarifliche Vereinbarung über die Ar
beitszeitverkürzung herauszuholen. Die Unternehmer wollten von
grundſätzlichen Erwägungen für Arbeitszeitverkürzung nichts wiſſen
und hielten daran feſt, daß eine Verkürzung der Arbeitszeit nur
als Notſtandsmaßnahme gedacht werden könne. Die Ver
handlungen waren angeſichts der ſtarken Poſition der Unternehmer
ein ſchweres Stück Arbeit

Für die Arbeiter der mitteldeutſchen Braunkohle bedeutet das Ab
kommen zweifellos eine weſentliche Erleichterung, weil nun die auf
den einzelnen Werken eingelegten zahlreichen Feierſchichten ver
mindert werden können und die

Möglichkeit zur Neueinſtellung mehrerer kauſend Arbeiter
beſteht. Das iſt die Hauptſache und deshalb wurde auch von den
noch im Betrieb ſtehenden Arbeitern die durch die Arbeitszeitver
kürzung eintretenden Lohnminderung hingenommen.

Brot für die erwerbsloſen Kameraden
Das war der Beweggrund, von dem die Leipziger Revierkonfe

renz bei der entſcheidenden Abſtimmung ſich leiten ließ.
S

Ein Kriegsvermißter laucht wieder auf. Der frühere Unteroffi
zier Otto Sander aus Hoyersdorf im Kreiſe Helmſtedt, der
1914 von ſeiner Frau und ſeinen vier Kindern Abſchied nahm, um
ins Feld zu rücken, wurde am 4. April 1918 als vermißt ge
meldet. Das war aber, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, ein Irrtum
Sander wurde nämlich vor kurzem in Osnabrück geſichtet, wo
bei ſich herausſtellte, daß er ſchon ſeit dem Jahre 1917 ſehr ver
gnügt als Kaufmann in Celle gelebt hat. Er hatte ſich ſowohl
einen neuen Vornamen, wie auch ein neues Weib zugelegt. Dar
aufhin hat die Staatsanwaltſchaft in Osnabrück den Mann wegen
Doppelehe in Anklagezuſtand verſetzt. Die verlaſſene Frau San
der in Hoyersdorf ſoll über die Aufklärung gar nicht ſonderlich er
freut geweſen ſein. Man kann das verſtehen, denn, abgeſehen von
anderen Enttäuſchungen, muß ſie nunmehr damit rechnen, daß das
Verſorgungsamt bei ihr anklopft, um die Kriegshinterbliebenen
rente zurückzufordern, die ſie ſeit 14 Jahren bezogen hat. Auf der
Kriegergedenktafel in Hoyersdorf aber wird man den Namen Otto
Sander der dort unter den Vermißten aufgeführt iſt, löſchen
müſſen.

Charlie will nach Afrika. Pariſer Blättermeldungen zufolge
plant Chaplin, ſeinen nächſten Film in Nordafrika, vermutlich in
der Nähe von Algier, zu drehen. Sein Chefmanager Robinſon
habe ſich bereits nach Hollywood begeben, um an Ort und Stelle
die Möglichkeit einer Ueberſiedlung des ganzen ChaplinStudios
nach Afrika zu prüfen.

CLetzte Kachrichten
Eigene Sunk urd Donhtvberichte)

Oſthilfebeſprechung in der Reichskanzlei.

Berlin, 12. Mai. (Telunion). Am Montag nachmittag hat in
der Reichskanzlei eine Beſprechung über die Durchführung der Oſt
hilfe ſtattgefunden, an der außer dem Reichskanzler und dem
Miniſter Treviranus die Staatsſekrekäre Pünder, Schäffer, Krüger
und Abegg ſowie Präſident Klepper von der Preußenkaſſe teil
nahmen.

16 000 Zentner Gekreide vernichtet

Stettin, 12. Mai (Telunion) Am Montagnachmittag wurden
die Mühlenwerke der Firma H. Stege in Paſewalk durch ein Rie
ſenfeuer völlig vernichtet Der Brand kam in dem Getreideſpeicher
aus und griff nach kurzer Zeit auf das vierſtöckige Mühlenge-
bäude über, das mit ſeinen großen Maſchinenanlagen völlig aus
brannte. Etwa 16000 Zentner Getreide ſind vernichtet worden.
Vermutlich iſt das Feuer durch Heißlaufen eines Lagers der Ma
ſchinenanlage entſtanden.

Bergmanustod.

Bochum, 12. Mai (EF). Auf der Zeche Engelsburg wollte ein
Steiger mit vier Schachthauern eine defekte Steigeleitung repa
rieren. Der Steiger wurde durch einen plötzlich hervorſchießenden
Waſſerſtrahl ſo ſtark getroffen, daß er von ſeinem Platz geriſſen
und in die Tiefe geſchleudert wurde. Er ſtürzte von der dritten
zur fünften Sohle, wo man ihn tot auffand.

Stabiliſierung in Südflawien.
Budapeſt, 12. Mai. (Telunion). Wie aus Belgrad gemeldet

wird, unkterzeichnete König Alexander am Montagabend das Ge
ſetz über die Stabjliſterung des Dinar. Das Geſetz tritt am 28.
Juni in Kraft.

Blukiger Kampf mit Burmeſſen.
London, 12. Mai. (Telunion). Nach Meldungen aus Ran

goon griffen am Montag Burmeſſen die Stadt Henzada an. Sie
hatten es auf das Verwaltungsgebäude der Polizei abgeſehen, wur
den jedoch von indiſchen Polizeitruppen zurückgeworfen und ver
loren vier Tote, viele Verwundete und fünf Gefangene. Ein Un
keroffigier und zwei eingeborene Soldaten wurden verwundet.

Blukige Zuſammenſtöße bei den Parlamentswahlen in Columbien,
London, 12. Mai. (Telunion). Britiſche Meldungen aus Bo

gota beſagen, daß bei Zuſammenſtößen während der Parlaments
wahlen ſieben Perſonen getötet worden ſind. Die Liberalen be
haupten, die Mehrheit im Parlament erlangt zu haben. Die end
gültigen Wahlergebniſſe werden nicht vor Dienstag bekanntge
geben.



Farbige Oberhemden
Popeline und Zefir, zum Teil mit Kragen

Farbige Oberhemde
Popeline, moderne Muster

Ffarbige Oberhemden

Herren-Oxfordhemden
mit Kragen und passender Krawatte

Herren-Schlafanzüge
aus gutem Zeür

Sportgürtel

Kragen
mogerne Formen, gute Mako- Qualitäten.

Selbsthbinder
neue Muster und Streifen, zum Ieil reine Se

Selbstbinder
„Dohbif der doppelseitige Binder

zweiseitig zu tragen.Knaben-Sporthemden
aus prima Zelir

Herren-Netz-Jacke
Herren-Mako-Kniehosen

mit eleganten Einsstzen

Sportstrümpfe mod. Master 2.25 1.75 1225

Für Kinder

durchweg

ncchnecnh„„„

st-Angebote!

Kunstseide oder Trikotine, elegante Ausführung 9.75 8.50

in riesiger Kuswahl, aus gatem Leder.

ide 1.75 95 50 Ptg.

Foulard, helle Sommerfarben

e e

Her ren Finsatz-Hemden 1.95 1.35

Sportstutzen Srobe Auswahl 1.95 1.50 1.00

Rueksäcke m. testem Lederriemen von 99 Ptg. an

e von 50 Pf. an SWäanderstöcke in Eiche, Kastanie
95 Pfg.

DAS

Reisende gesnehtz. Mitführen von Kaffee bei
Hotels und Penſionen.

Kalauch, Hamburg 25
Schlüſſelbund verloren!

Abzugeben gegen Belohnung.

Stadtpank
großer Theatersaal

Domplatz 33 I.omplas Dienstag den 12. Mai 1981.
Gr. weißer Kinderwagen

billig zu verkaufen.
Seylitzſtraße 53.

nachm. 4 Uhr und abends s Uhr

Gelegenheitskauf!!

1Schlafzimmer,
eiche, Nußbaum abgeſetzt,
preiswert zu verkaufen.

Rich. Friebel
Harmonieſtraße 27.

Möbelpolitur
NatsApothehe.2.95

a d 90

6.90 50 3.95
7.50 6.90

Jetzt
ſt reichen!
Pfd.

Farben, Lacke,
Pinſel, Schablonen uſw.

Fritz Böſche,

Firniß, la, nur 35 Pfg

liefert billigſt
Der incdische Tod 2)

und andere hier in Mittel- Europa och nie
Breiteweg 12. gezeigte indische Welewunder, wie: Die ratsel

1.75 1.25 65 Pfg

85 50 Pfg.
S ſchnell, ſauber, billig

Gustav Pfelſer
Jranziskanerſtraße 34.

hafte Erschaffung von jungen, ſchönen Frauen
Zus dem Wasser. Die durchsichtigen Med-
chen des Orients. Der unsichtbare Zauberer
im Zuschauerraum. Die spiritistische Verlobung,
zum Totlachen. Die berühmte Wahrsagerin
sus dem Tempel zu Memphis. Der Traaum des

Kalifen von Bagdad usw.

Uhrmacher,

Jeder Zuschauer wird zum Kongo-Neger-

4 Vhr- Kindervorstellung?
1.75 1.50 95 pig.

225 1. 75

150 an

I. 752.50 1.95

III

FUHRENDE MODEN KAUFHAUS

IIIll

1930 er Fruchtweine!
Lose vom Faß

Johannisbeerwein, rot das Liter 65 Pfg.
Stachelbeerwein, weiß das Liter 65 Pfg.

In Qualität wie bekannt.

Weinhandlung H. A. Lessmann
Westendorf 416 Haſherstacit Fernruf 1867.

Täglich frische
Soe-fisohe

auf kis!

Frima Schellßseh Pfd. 35 Pfg.Kabeljau Pfd. 30 Pfg.Goldbarseh Pfd. 40 Pts.
Fisch-Filet Pkd. 45 Pfg.

holländ. Lachsheringe, Stck. 10 Ptg-
frische Krabben Pfd. 15 Pfg

„Nordsee“
Telefon 2509 Breiteweg 40

Jetzt iſt es Zeit
epelſe An und öahren-

ſchichtküſe

mit friſchem Schnittlauch zu genießen

Wir empfehlen daher unſern ff. Speiſe
Quarkt und ff. Sahnenſchichtkäſe,
hergeſtellt unter Verwendung al erfeinſter
Schlagſahne. Beſtellungen nehmen ent
gegen unſere ſämtlichen Verkaufsſtellen

und unſere Verkaufswogen.

Halherſtüdter Mollerei A. G.

ITCCNEE-REI IMMDCCCECMCECECCEA

Wir b t

De Maßnahmen der Regierung, die Mehlpreiſe wieder zu ſenl
ſind infolge der Zollpolitik geſcheitert. Auch die Heraufſetzung

der Ausmahlung von 0—60 auf 0—700 hat eine erwartete
Preisherabſetzung von 1,50 k. für den Doppelzentner Mehl nicht
gebracht. Das Gegenteil der bei unzähligen Verhandlungen
gemachten Ausführungen iſt eingetreten. Die Preiſe für Roggen
mehl ſind in den letzten Wochen von 27. auf 31. RMk.
und mehr geſtiegen.
So ungünſtig es im Intereſſe aller Volkskreiſe in dieſer Zeit
erfcheint, ſo iſt doch das gewerbe nicht mehr in der Lage, die
bisherigen Brotpreiſe noch weiter beizubehalten. Um einer drohenden
Vernichtung aus dem Wege zu gehen, gilt ab Mittwoch, den 18. Mai

ein Brotpreis von

s Pfg. für das Pfuncdh.
Ereſetae: im Brot Zu 3Pfcl. 55 Pfg.
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Wir erklären ausdrücklich da einer n d
auch eine Herabſetzung der Brotpreiſe vorgenommen wird.

Bäcker-lnnung Halberstacikt,
Den Vorstand Karl Mühmert, Obermeiſter.

l n l n ſ ſſ

Ah

Bekanntmachung.
Nach dem der Kreistag des Landkreiſes Halberſtadt am27. März 1931 beſchloſſen hat, ein eigenes Amtliches

Kreisblatt zu ſchaffen und der Unterzeichnete als Landrat
ſich dieſem Vorgehen r hat, iſt der Fa. A. W. Zick
feldt in Oſterwieck der Druck und Verlag des Kreisblattes
übertragen worden Das Blatt wird unter dem Namen

Amtliches Kreisblatt
des Landkreiſes Halberſtadt
vom 15. Mai 1931 ab, in der Regel wöchentlich einmal
erſcheinen. Von der rechtsverbindlichen Herausgabe des Kreis
blattes hat die zuſtändige Aufſichtsbehörde Kenntnis genommen.

Sämtliche amtlichen Bekanntmachungen des Landrats
des Kreisausſchuſſes, des Bezirksfürſorgeverbandes, der Kreis
ſparkaſſe ſowie der r Landgemeinden (Gemeindevorſteher) und Amtsverbände (Amtsvorſteher) des Land
kreiſes Halberſtadt haben nur dann Rechtsverbindlichkeit erlangt/
wenn ſie im Amtlichen Kreisblatt für den is Halberſtadt
zum Abdruck gelangt ſind.

Die Bekanntmachungen der dem Landrat und der Kreis
verwaltung nachgeordneten Behörden werden zu einem ermäßigten
Zeilenpreis aufgenommen Der Bezugspreis beträgt viertel
jährlich I. RM. Einzelnummern ſind zum Preiſe von
n Pfg. zu beziehen. Beſtellungen find an den Verlag zu
richten.

Hiervon mache ich ſämtlichen Behörden ſowie der Kreis
bevölkerung Mitteilung mit dem Bemerken, für die Bekanntgabe
dieſes ſowohl als auch für die Verbreitung des Kreisblattes
Sorge tragen zu wollen.

Halberſtadt, den 12. Mai 1931.

Der Landrat und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Müller.

Helft die große Not

ſteuern! i
der Arbeiter Wohlfahrt Ortsausſchuß Halberſtadt
a

Der ſtrenge Winter iſt vorbei und die Zahl der Arbeitsloſen
und Hilfsbedürftigen wird nicht geringer. Die Not wächſt
von Tag zu Tag. An Kleidungsſtücken, Wäſche, Schuhe, iſt
großer Mangel. Die Arbeiter Wohlfahrt, Ortsausſchuß
Halberſtadt, hat es ſich zur Pflicht gemacht, den notleidenden
Volksgenoſſen zu helfen. Sie rechnet auf die Mithilfe der
Arbeiterſchaft und der ſozial eingeſtellten Bürger unſerer
Stadt. Jn den nächſten Wochen veranſtaltet die
Arbeiter Wohlfahrt
eine Sammlung zu Gunſten
der Hilfsbedürftigen n

Deshalb gebt ſchnell und reich lich!
Sammelſtellen befinden ſich bei Frau Wille, Damaſchkeweg 18,
Frau Baxmann, Damaſchkeweg 4 Dtto Bollmannn, Bakenſtraße 63,
Geſchäftsſtelle der Arbeiter Wohlfahrt, Bakenſtraße 68, Konſumlager,
Kühlingerſtraße und unſere Nähſtube, Gasanſtalt, MWontags von 3-6 Uhr
Die Sachen werden auf Wunſch auch abgeholt Eine Poſtkarte an unſere
Geſchäftsſtelle, Bakenſtraße 68, oder ein Anruf unter Nr. 1650 genügt.
Wir appellieren an das ſoziale Mitgefühl aller Halberſtädter Bürger. Damit
wir in die Lage verſetzt werden die große Not zu lindern. Harum gebtſchnell und ein jeder nach ſeinen Kräften

Arheiter-Wohlfahrt, Ortsgusſchuß Hulherſtadt
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Empfehle zur Ausſaat in bekannter Körnung
wieder eingetroffen.Speziatitat: Surkenkerne Aſhrecht öchrader

Mittellange, grüne volltragende, zum Einmachen.Lange, grüne volltragende, zum Einmachen. Kohlenhandlung
Grochlitzer Schlangen, echte Saat Schlangen, lange Fernſpr. 2049 und 2050.
grüne, beſte Salatgurke Däniſche Senfgurken

in garantiert zweijähriger SaatwareSamen Haus Bi Johanne sbrunnen Slhnerange Iaſter

7 ege, Nr. 27. HübueraugenCollodinm s. Anipinſelnen Rats Aporbere.

Wegen Aufgabe meiner

Damen und Kindersehuhe

Ausverkauf dieser Artikel
Gewaltige Preisherabsetzungen, zum Jeil dis zur Hältte,

Sind die Vorteile, die Sie ausnutzen können, denn
für wenig Geic können Sie jetet gut Kaufen

Schuh- Haus Blume re
inh. Johanne Blume



u

v

4

1. Seilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 109 Dienstag, den 12. Mai 1931 b. Jahrgang

NERMIGERODE
Unſere Kinder brauchen geſunde

Wohnungen.
Man kennt die große engliſche Jnduſtrieſtadt Liverpool Jn dieſer

Stadt hat Dr. Arkle die Schulkinder ſämtlicher Bevölkerungsſchichten
gemeſſen und gewogen Er fand einen erſchre ckenden Unter
ſchied zwiſchen der Kindern der unteren und obe-
ren Volks ſchichten. Während zum Beiſpiel die vierzehnjäh
rigen Knaben aus den unteren Volksſchichten, die kurz vor dem Ein
i ins Erwerbsleben ſtanden, durchſchnittlich nur eine Körperlänge
von 552 Zoll und ein Gewicht von 71,1 engl. Pfund hatten, betrug
die durchſchnittliche Körperlänge bei den Kindern der oberen Zehn
tauſend 61,7 Zoll und das Gewicht 94,5 Pfund das Gewicht lag alſo
im Durchſchnitt über 20 Pfund höher als bei den Kindern unbemit
kelter Eltern. Ein kraſſes Beiſpiel für die Ungerechtigkelt
der herrſchenden Geſellſchaftsordnung, die denfen
gen, denen ſie die körperliche Arbeit aufbürdet, die geringſten Kör
perkräfte gibt.

Nicht ſehr weit von der Großſtadt Liverpool liegt die kleine Gar
tenſtadt Port Sunlight. Dort gibt es Parks, ein Schwimmbad
Sportplätze aller Art, obwohl in dieſer Gartenſtedt faſt nur Arbeiter
und kleine Angeſtellte wohnen. Wie ſind die körperlichen Verhält
niſſe der Schulkinder hier? Durchweg beſſer als in Liverpool. Ja,
ſogar im Durchſchnitt noch beſſer als bei den Kindern der oberen
Zehntauſend in der Großſtadt! Durchſchnittslänge der Vierzehnzäh
rigen zum Beiſpiel 62,2 Zoll, Durchſchnittsgewicht ſogar 108 Pfund
Man ſieht, was ein natürgemäßes Leben erzielen kann

Das Landleben iſt keinesfalls immer naturgemäß. So zeigte ſich
bei einer Unterſuchung der Schulkinder des braunſchweigiſchen Krei
ſes Holzminden, daß die Körperbeſchaffenheit der Kinder in der
Stadt günſtiger war als auf dem Lande, das meiſt von
Arbeitern und Kleinbauern bevölkert wird. Wenn man die Dörfer
untereinander verglich, zeigte ſich, daß die Dörfer mit geringer

Erwerbsloſenziffer und Schwimmbad an der
Spitze ſtanden

Es gibt noch immer Arbeitereltern, die für die Sportbeget
ſt e rung der Kinder kein Verſtändnis haben. Es gibt noch immer
Arbeitereltern, die eine lichtloſe Stadtwohnung einer etwas unbe
quüemeren Wohnung draußen vorziehen, wenn ſie die Wahl haben.
Es gibt noch immer Arbeitereltern, die den Parteien ihre Stimme
geben, die den Siedlungsbau möglichſt einſparen und die Mie
ten in den Neubauwohnungen draußen möglichſt hochtreiben wollen.

Sorgt für geſunde Lebensverhältniſſe Eurer Kinder! Jhre kör
perliche Entwicklung iſt nicht durch Raſſe oder Vererbung vorherbe
ſtimmt, ſondern hängt von den Lebens bedingungen ab, die
Jhr ihnen ſchafft!

Mandalsniederlegung. Wie wir erfahren, hat der Kreistags
abgeördnete Auguſt Bad e r-Jlfenburg, ſein Mandat niedergelegt
Als Nachfolger hat die Mehrheit der Unterzeichner des ſozialdemo
kratiſchen Wahlvorſchlags den Steinhauer Karl Ba der Jlſen
burg, Neueſtraße 4, in Vorſchlag gebracht.

Schwere Gewitter. Am letzten Donnerstag hatte ſich über
dem Langelſchen Bruch, am Jsraelsberg und an der Südſeite des
Saßberges ein außerordentlich ſchweres Gewitter mit Hagelſchlag
entwickelt. Die ungeheuren Waſſermengen haben die Aecker und
Fluren überſchwemmt, ſo daß die Beſitzer, allem Anſchein nach, die
Rübenpläne neu beſtellen müſſen. Bei dieſer Meldung iſt die Er
wähnung des Jsraels berg gerade für die hieſigen Nazis,
eine ſtarke Zumutung. Dabei ſteht urkundlich nach der Geſchichte
der Stadt und Grafſchaft Wernigerode feſt, daß die Familie Jsrael
ſchon im Jahre 1588 in Veckenſtedt einen Lehnshof beſeſſen hat.
In den Beſitz des Gehölzes kamen die Jsraels um 1600 aus der
Hand des Jlſenburger Kloſters. Der Jsragelsberg wird in der Ge
ſchichte der Grafſchaft noch beſtehen, wenn man von den Nazis
längſt nichts mehr weiß.

Sprechſtunden im Kakaſteramt. Den Amtstag für das Ka
taſteramt Wernigerode hat der Regierungspräſident in Magdeburg
auf Sonnabend jeder Woche auf die Zeit von 9— 12 Uhr feſt
geſetzt.

Schloß Lichtſpiele. Ab heute Dienstag läuft in den Schloß
Lichtſpielen einer der neueſten Sprech Geſangs und Tonſilme
„Stürmiſch die Nacht“, in welchem der berühmte Kammerſänger
Walter Janfühn als Matroſe die Hauptrolle ſpielt. Seine Mit
ſpieler ſind Bernhard Goetzke, Maria Solveg und Marig Ney. Es
iſt ein Seemannsmilien mit Schmugglerſchiff und Matroſenkneipe,
ein Tonfilm voll Senſation und großer Spannung. Walter Jan
kuhn ſetzt die Schönheit ſeiner Stimme erfolgreich ein und ſingt
die reizenden Schlager mit großer Hingabe Und Gefühl. Maria
Solveg zeigt in einer Schwipsſzene geradezu Erſtaunliches, ihr
größtes ſchönſpieleriſches Können. Ein lehrreicher Kulturfilm „Roh
gas und ſeſne Verwertung“ und die beliebte „Deulig-Woche“ be
ſchließen dieſen ſehenswerten Spielplan, der bis einſchließlich
Freitag gezeigt wird. Donnerstag (Himmelfahrt) Beginn der Vor
ſtellungen ab 6 Uhr an den anderen Wochentagen ab 7 Uhr.

Neue Luftpoſtmarke. Außer den beſonderen Luftpoſtmarken
zu 2 und 4 RM. (Erdkugel und Zeppelin) wird eine neue Zeppelin
Luftpoſtmarke zu 1 RM. in roter Farbe ausgegeben.

n

Sicherung der Gelöbriefträger. Jm Hinblick auf den Geld
briefträgermord in Berlin hat das Reichspoſtminiſterium die bisher
zur Sicherung der Geldbriefträger beſtehenden Dienſtvorſchriften
verſchärft. Danach ſollen bis auf weiteres Poſtanweiſungen an
unbekannte, nicht ſicher und zuverläſſig erſcheinende Empfänger in
keinem Falle zugeſtellt, ſondern zur Abholung gegeben werden.
In ſolchen Fällen ſoll dem unbekannten Empfänger ein Benachrich
tigungszettel zugeſtellt werden, in dem die Abholungsſtelle genau
bezeichnet iſt. Die Geldzuſteller ſollen künftig die Zimmer von
Untermietern oder, wenn dieſe ſelbſt öffnen, die Wohnung nicht
betreten. Poſtanweiſungen, die an fremde Perſonen in Hotels
Gaſthöfen, Fremdenheimen uſw. gerichtet ſind, können weiterhin
zugeſtellt werden, wenn es möglich iſt, die Geldbeträge in einem
Vorräum oder einem Gemeinſchaftszimmer, das allen Gäſten zu
gänglich iſt, auszuzahlen. Das Betreten der Einzelzimmer, in
denen die Gäſte wohnen, iſt den Geldzuſtellern weiterhin ausdrück
lich verboten.

Ich ſchnitt es gern in alle Rinden Mit dem holden Mai
kommt nun wieder die Unſitte vieler Ausflügler, da und dort alte
ſchöne Parkbäume, Bänke und Wetterhütten als Aufenthaltsnach
weiſe zu benutzen. Eine Mahntafel, die man in einem Ort in Baden
aufgeſtellt hat, verdient, um der Unſitte abzuhelfen, daher beſondere
Beachtung „Schneid' niemals in die Rinden Herz, Pfeil und Namen
ein, die Rinden glatt zu finden, wird jedem lieber ſein. Auch iſt es
gänzlich ſchnuppe, ob hier zu leſen iſt, daß du mit deiner Puppe mal
hier geweſen biſt!“ Auch die Harzwanderer täten ein gutes Werk,
wenn ſie ſich nach dieſer ſanften Mahnung richten wollten!

Aus Halvberſtadt
Brotpreiserhöhung in Halberſtadt.

Während in Berlin eine Vereinbarung über die Senkung
des Brotpreiſes zuſtande gekommen iſt, wurde heute die Halber
ſtäd ter Bevölkerung von einer Erhöhung des Brot
preiſes überraſcht. Jn Berlin ſoll der Brotpreis 47 5 betragen
Jn Halberſtadt iſt er für ein Dreipfund-Brot auf 55 von der
Innung feſtgeſetzt worden. Das Pfund Brot wird alſo in Halber
ſtadt 18,5 3 koſten. Dieſe Maßnahme wird mit der Erhöhung des
Roggenpreiſes begründet. Auch die Konſumgenoſſenſchaft wird
nicht ohne eine Erhöhung des Brotpreiſes auskommen können; ſie
wird aber den Brotpreis nicht in dem Umfange erhöhen wie die
Halberſtädter Bäckermeiſter, ſondern das Brot immer noch um
einige Pfennige billiger verkaufen, wie das ja immer der Fall
war.

Jin politiſchen Teil unſerer Zeitung haben wir wiederholt auf
die Verkehrtheit der Zollpolitik des Reiches hingewieſen. Auch der
letzte Bezirksparteitag hat zum Brotwucher in einer Ent
ſchließung Stel Ung genommen und erklärt, daß die Brotverteuerung
im ſchärfſten Widerſpruch zu den Verſprechungen der Reichsregie
rung bei Verabſchiedung der letzten Zollgeſetze ſtehe und daß die
ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion alles unternehmen müſſe, die
Brotverteuerung wieder rückgängig zu machen. Die Brotpreis
erhöhung ſteht auch im Widerſpruch zu den klaren Beſtimmungen
des Geſetzes ſelber, nach dem die Regierung verpflichtet
iſt, eine Brotpreisſteigerung mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden
Mitteln zu verhindern. Eine Brotpreiserhöhung in einer Zeit, da
die Löhne und Gehälter erheblich reduziert wurden, iſt
für die Verbraucher eine neue ſchwere Belaſtung. Gerade bei der
Brotpreiserhöhung merkt man wieder einmal, was die Phraſe
„Preis ab bau zu bedeuten hat. Es iſt ja alles Schwindel
um den Preisabbau. Jetzt, nachdem die Löhne geſenkt ſind, kommen
die Preisſteigerungen anſtelle der erhofften Preisſenküngen. Was
ſollen dazu die minderbemittelten Schichten der Bevölkerung, die
Arbeitsloſen und Rentenempfänger ſagen, die mit jedem Pfennig
den ſie bekommen, rechnen müſſen

Nach dem Lohnraub nun der Brotraubl Es muß
alles, aber auch alles getan werden dieſen neuen Angriff auf die
Taſchen der Verbrauchen abzuwehren und dieſe Brotpreiserhöhung

rückgängig zu machen.

Die Pſaschinenbauern,
Roman von Conraci Finkelmeier,

Nachdruck verboten.)

In fieberhafter Eile begann er zu leſen. Es koſtete ihm viel
Mühe, den ſchnell hingeworfenen Jnhalt zu entziffern. Aber ſchon
nach den erſten Seiten ſprang er vor Empörung auf, warf den
Brief auf den Fußboden und rannte fluchend auf und ab.

Er war über alles informiert: die Autofahrt, die Beſüche, die
„heißen, leidenſchaftlichen Umarmungen“ und die „ſelig-trunkenen
Küſſe“, über die Pläne der Zukunft uſw.

Dreſſel war in Augenblicken ſtarker Erregung unberechenbar
und ſcheute ſelbſt vor Tätlichkeiten nicht zurück. Seine robuſte, faſt
Unförmliche Geſtalt ſchien dann noch an Maſſe zu gewinnen

Dieſer rote Hund hätte ſich hier beim Sturz das
brechen ſollen“, brüllte er.

Was nun? Der „Kerl“ iſt nicht hier!
Eine derbe Ohrfeige und ein Tritt in den Hintern hätten ihn

ſchon aus ſeiner Verzückung gebracht. Schade. Aber er will
ja, wie er ſchreibt, ſo ſchnell wie möglich zurückkommen, um mit
dem Vater die Angelegenheit ins Reine zu bringen

Er ſoll nur koömmen, dieſer rote Gauner. Meine Antwort kann
er nach zehn Minuten im Spiegel aus ſeinem Geſicht ableſen

Die Gedanken an rohe Betätigung beruhigten ihn. Er ſetzte ſich
und klingelte der Hausdame

Fräulein v. Zäckernitz erſchien Jhr Geſicht hatte einen harten
Ausdruck. Da Dreſſel unbeweglich vor ſeinem Arbeitstiſch ſaß,
ahnte ſie nichts Gutes Sie ging leiſe zu ihm und ſagte mit ängſt
ſicher Stimme

„Jch ſtehe zur Verfügung Herr Dreſſel.“
Dreſſel antwortete nicht, ſtierte zum Fenſter und trommelte ner

dös mit ſeinen dicken Fingern auf der Schreibtiſchunterlage.
Fräulein v. Zäckeritz bemerkte wie Dreſſel gegen eine ſchwere

Erregung ankämpfte. Sie hate ſchon oft wilde Ausbrüche über ſich
ergehen laſſen müſſen. Darum haßte ſie ihn und empörte ſich
wenn auch heimlich über die frechen und gemeinen Ausdröcke, die
ſie aus dem Munde dieſes brutalen und egoiſtiſchen Menſchen ohne
Widerrede hinnehmen mußte.

Aber was ſollte ſie machen? Sie war arm und darum gegwun
gen, ihr Brot ſelbſt zu verdienen Das hohe Gehalt ſah ſie als

14. Fortſetzung

Genick

eine ausgleichende Entſchädigung für die Grobh eiten und Erniedri
gungen in dieſem Hauſe an.

Fräulein v. Zäckeritz ſetzte ſich ſchließlich und wartete mit ge
ſpannter Aufmerkſamkeit auf die Exploſion, die jeden Augenblick
erfolgen mußte.

„Was treibt meine Tochter? Sie haben, wie ich konſtatieren
muß, ihre Pflichten ſcheinbar ſchwer vernachläſſigt. Warum
haben ſie nicht verhindert, daß der Flieger ins Haus kam? Jetzt
iſt die Schweinerei da! Reden Sie! Was treibt meine Toch
ter und was haben Sie getan, um einen Skandal zu verhindern?
Die Sache mit dem verfluchten Flieger iſt ſo dumm, daß man ſie
kaum glauben kann.

Dreſſel warf ſich im Seſſel herum und ſah Fräulein v. Zäcke
ritz zornig an.

„Die Schuld liegt nicht bei mir“, kam es ſcharf zurück.
„Vielleicht bei mir?“ ſchrie Dreſſel ihr entgegen.
„Jch habe alles getan, um eine Skandal zu verhindern Gleich

von Anfang an. Fräulein Dreſſel aber hat ſich mir gegenüber un
glaublich betragen So wurde der damals von mir beſtellte Kran
kenwagen von ihr wieder zurückgeſchickt mit der Weiſung, daß der
Verunglückte hier im Hauſe bleibe. Jch habe die heftigſten Auf
kritte mit ihr gehabt und ihr ſtändig Vorhaltungen wegen der Be
ſuche des Fliegers gemacht. Alles war vergeblich Sie wies mich
aus dem Zimmer mit der Bemerkung, daß ſie alt genug ſei, um
jede moraliſche Belehrung von mir zurückweiſen zu können. Sie
beſtimme über ſich und ihr Tun ſelbſt und brauche keine Erziehung
mehr. Jch habe mich dann zwiſchen beide geſtellt und Fräulein
Dreſſel vor dem Flieger verleugnet. Damit aber habe ich nur ein
mal Erfolg gehabt. Das Hausperſonal mußte aus dieſer Affäre
herausgelaſſen werden, damit es nicht zum Skandal kam und Fräu
lein Dreſſel zum Geſpött der Oeffentlichkeit wurde. Jch habe alſo
alles getan, was in meinen Kräften ſtand, aber jch habe doch nicht
verhindern können daß Fräulein Dreſſel ſo handelte, wie ſie ge
handelt hat.

Dreſſel ſtützte ſich aus dem Seſſel und machte einige Schritte

„Sie ſind ein Kalb! Ein Kalb ſind Sie! Nun habe
ich Sie, damit Sie Ordnung halten, wenn ich nicht da bin.
Und was finde ich vor? Einen Sauſtalll Einen richti
gen Sauſtalll Es iſt zum Verrücktwerden!

Fräulein v. Zäckeritz eß Dreſſel ruhig toben.
Nach einer Weile hatte Dreſſels Geſicht wieder einen geſchäfts

mäßigen Ausdruck

„Es iſt gut“, begann er ſchließlich „Laſſen wir das. Sind
Sie über alles informiert oder muß ich Jhnen den Inhalt eines
Briefes, den dieſer Flieger an meine Tochter geſchrieben hat, mit
teilen?“

„Nein, Herr Dreſſel, ich bin über alles informiert.“
Dreſſel überlegte. Er hatte bereits während Fräulein v. Zäcke

ritz ſich zu rechtfertigen verſuchte, einen Plan entworfen.

Cläre ſollte und durfte unter keinen Umſtänden noch einmal
mit dem Flieger zuſammenkommen. Um das zu erreichen, mußte
er die Hilfe von Fräulein v. Zäckeritz in Anſpruch nehmen.

Er wußte, welche Macht das Geld hatte. Mit Geld konnte man
die Menſchen kaufen und fand ſelbſt für die ſcheußlichſten und ge
meinſten Verrätereien und Schurkereien genug Subjekte

Dreſſel holte ein Buch heraus, ſchrieb einen Scheck über 25 000
Mark aus und übergab ihn Fräulein v. Zäckeritz.

„Sie haben jetzt nichts weiter zu tun, als die Briefe meiner
Tochter und die von Holters an mich abzuliefern. Wie Sie das
machen, iſt Jhre Sache. Unter keinen Umſtänden dürfen beide
Briefe wechſeln. Wenn das Geld nicht reicht, teilen Sie mir es
mit. Jnzwiſchen treffen Sie alle Vorbereitungen für einen länge
ren Aufenthalt in Amerika für meine Tochter und mich. Wann
wir reiſen, iſt noch unbeſtimmt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
wir das Luftſchiff benutzen, das in den nächſten Tagen über den
Ozean fliegt.“

Fräulein v. Zäckeritz erhob ſich erleichtert. Jhr Blut pochte in
den Schläfen. Am liebſten hätte ſie aufgeſchrien aus Freude über
das viele Geld. Jetzt fand ſie Dreſſel nicht mehr ſo unausſtehlich
wie vor einer halben Stunde

Es wird alles beſorgt. Jch hoffe, zu Jhrer Zufriedenheit.“
Dreſſel lehnte ſich zurück und ſah nach der Decke Jhm fiel ein,

daß Cläre oft über die Berta geſprochen hatte. Er hielt ſie deshalb
für die Vertraute Eläres.

„Jſt die Berta im Hauſe?“
Ja
„Dann dürfte es ſich empfehlen, ſie ſofort zu entlaſſen. Viel

leicht durch eine Abfindung? Wieviel brauchen Sie, damit ſie
ſofort das Haus verläßt?“

„Vielleicht wird ſie ſich über 1000 Mark freuen.
„Geben wir ihr das Doppelte, damit ſie entſchädigt wird für

ihre Sachen, die ſie hier laſſen muß. Nun ſorgen Sie dafür daß
die Berta das Haus ſchon verlaſſen hat, bevor Cläre zitrückkehrt.



Wie Fehlurteile entſtehen.
Ein Unſchuldiger rehabilitiert.

Ein lehrreiches Beiſpiel dafür, wie leicht jemand durch leichtferkige
Jeugenausſagen völlig unſchuldig ins Gefängnis wandern kann,
zeigte eine Verhandlung vor dem Halberſtädter Amtsgericht.

Der Sachverhalt iſt kurz folgender: Jn der Woche zwiſchen Weih
nachten und Neujahr wurde in der Nähe don Kl. Quenſtedt eine
Treibjagd veranſtaltet. Zwei Arbeitsloſe aus Halberſtadt, die der
Weihnachtsmann ſehr ſtiefmütterlich behandelt hatte, gingen hinaus,
um zu ſehen, ob ſie für ihre hungernden Familienangehörigen einen
Haſen erwiſchen konnten. Dem einen war guch das Glück hold, er
fend einen angeſchoſſenen Haſen und wollte ihn mitnehmen. Aber
drei Treiber, Burſchen von 14 bis 16 Jahren, vereitelten das. Da
bei ſoll der eine Burſche auch einen Stockſchlag abbekommen haben.

Durch irgendwelche Umſtände kam nun ein völlig Unbeteiligter
in Verdacht. Er wurde vor Gericht geſtellt und die drei Burſchen
behaupteten mit einer unglaublichen Kühnheit und Leichtfertigkeit, der
Angeklagte ſei der Täter geweſen, ein Irrtum ſei ausgeſchloſſen. Der
eine Zeuge, der gerade eidesfähig geworden war, beſchwor die Aus
ſage ſogar und das Schickſal des Angeklagten war beſiegelt. Er
mochte ſeine Unſchuld beteuern, ſoviel er wollte, das hartnäckige
Leugnen wurde ihm ſogar erſchwerend angerechnet und er wurde
wegen Jagdvergehens und Körperverletzung zu der drakoniſchen
Strafe von 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Keine Macht der Erde hätte ihn von dieſer Strafe retten können,
wenn nicht die beiden wirkl. Täter ſo hochanſtändig geweſen wären,
daß ſie, nachdem ſie von der Verurteilung eines Unſchuldigen hörten
ſich bei der Polizei freiwillig ſtellten Das führte nun dazu, daß
gegen die beiden ebenfalls Anklage erhoben wurde und ſie ſich jetzt
vor Gericht zu verantworten hatten. Die drei Jugendlichen, die die
Hauptſchuld an dem falſchen Urteil tragen, waren ſich entweder nicht
bewußt, welche Tragweite ihre leichtfertigen Angaben hatten oder ſie

hatten nicht den Mut, ihren Jrrtum zuzugeben, was umſo erklär
licher iſt, da ſich ja dann der eine des Meineid oder mindeſtens des
fahrläſſigen Falſcheides begichtigen mußte. Sie blieben dabei, daß

der frühere Angeklagte der Täter war.
Einen ganz unglaublichen Standpunkt nahm der Staatsanwal

ein. Er verſuchte, aus der heiklen Situation herauszukommen, indem
er meinte es könnten ja auch drei Wilddiebe geweſen ſein und die
Jugendlichen hätten den Dritten in der Aufregung wicht bemerkt
Dieſer unglaublichen Stellungnahme ſchloß ſich das Gericht glück

ücherweiſe nicht an, umſo mehr, da die drei Zeugen auf nochmalige
Fragen erklärten, daß von drei Tätern keine Rede ſein önne. Das
Gericht war vielmehr davon überzeugt, daß der frühere Angeklagte
völlig anſchuldig in die Sache hineingeraten iſt. Den beiden heutigen

Angeklagten wurde zugute gerechnet, daß ſie ſich für den Unſchul
digen eingefetzt hatten und ſie wurden zu je Monat bzw. 8 Wochen

Gefängnis verurteilt
Es bleibt nun nichts weiter übrig, als das erſte Urteil zu korri

geren und den früheren Angeklagten freizuſprechen. fh

S
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Baumblüte in den Schrebergärten. Gibt es wohl ein ſchöneres
Bild, als unſere Obſtbäume in ihrem herrlichen FrühlingsBlüten
ſchmuck zu ſehen? Weite Fahrten oder Wanderungen werden ge
macht, um die Zuſammenballung dieſer Blütenpracht zu bewundern
Rach Werder entführen Sonderzüge die Blütenhungrigen und nach
Blankenburg geht es bald per Rad und zu Fuß. Aber auch die
Halberſtädter, die auch dieſen Sprung nach Blankenburg nicht

wagen können, haben Gelegenheit blühende Obſtbäume ſich anzu
ſehen. Die Schrebergärten, die rings um unſere Stadt liegen ſind

Bäume aber die Kirſche hat bereits ihr Hochzeitskleid an, auch die
ſen ſchon ihre Blütenſterne leuchten, bald brechenerſten Birnen laſſauch an den Pflaumen die letzten Blütenknoſpen zur Blüte auf und

r Apfelbaum mit ſeinemdann kommt als letzter, aber ſchönſter, de
roſaweiß. Nicht alle Anlagen ſind in ihrem Blütenſchmuck gleich
ſchön Am vorteilhafteſten ſehen natürlich ſolche Gärten aus, die
einen alten Baumbeſtand aufweiſen Das iſt z. B. bei dem Garten
verein „Oſt* an der Wegeleberſtraße der Fall. Um nun nicht nur

den Schrebergärtnern, ſondern auch die Fernſtehenden Gelegenheit
zu geben, die Baumblüte in Halberſtadt zu erleben, hält der Verein
am Himmelfahrtstage, am Sonntag, den 17. Mai und an den

beiden Pfingſttagen von 9-20 Uhr ſeine Anlage für den öffentlichen
Beſuch offen. Wer ein Freund des duftenden Blütenmeeres iſt,
ſollte nicht verſäumen, die Anlage Oſt an dieſen Tagen aufzuſuchen

Sonderzug nach Hannover. Zu der in Hannover ſtattfinden
den D. L G. Ausſtellung ſoll, wie wir vom Reichsbahnverkehrs
amt erfahren, am 4 Juni ein Sonderzug abgelaſſen werden, wel
cher von Halberſtadt 5,16 Uhr abfährt und gegen Mitternacht wie
der hier eintrifft. Anſchlüſſe von und nach Thale und Aſchersleben

laſſngegeund gngen de eng
bereits dabei, ihr Frühlingskleid anzuziehen Noch blühen nicht alle en

Der „Fall“ Baade-
Eigentlich iſt es überhaupt kein Fall. Aber die Landbundagrarier

unter freiwilliger Aſſiſteng der Kommuniſten die überall da mit
Hand anlegen. wo es gilt, einen Sozialdemokraten zu beſudeln, ha
ben dasſelbe Keſſeltreiben, was ſie gegen einen der ihrigen, den
Reichsernährungsminiſter Schiele der ihre hundertprozentigen
Wünſche nicht erfüllen konnte, einleiteten, in verſtärktem Maße auf
den Roggenkommiſſar Dr. Ba ad e übertragen. Es wäre aber auch
eine üble Sache, wenn die Kreiſe, die im Halberſtädter
Jntelligenzblatt“ ihre wirtſchaftlichen Intereſſen vertreten,
den Sozialdemokraten Baade etwa oben würden. Was aber in der
geſtrigen Nummer der Intelligenz von der Berliner Hugenberg
Vertretung über die Bezüge von Baagade mitgeteilt wird, gehört
in das Märchenbuch aus Tauſend und einer Nacht. Es wird dort
vbehauptet, er bekäme faſt 100 000 Mark Gehalt im Jahre, was ja
nicht wunder nehme, denn ſchließlich gehörten derarbige Gehälter zu
einem ſozialdemokratiſchen Staatskommiſſar Dann wird Schiele
gerüffelt, daß er Baade rechtfertigte und Brüning, daß er ein Auge
zudrücke, weil er keine Kriſe wolle Es ſei ja ſchließlich auch eine
Bagatelle, wenn ein ſogialdemokratiſcher Kommiſſar 120 Millionen
Mark verwirtſchaftet hätte, wovon weder die Landwirtſchaft noch die

Verbraucher etwas gehabt hätten
Wir wiſſen nicht, was Dr. Baade verdient. Wir werden uns

aber bemühen, durch direkte Anfrage bei ihm die Wißbegier der
Gegner zu befriedigen. So viel ſteht allerdings feſt, daß Baade
bediglich Angeſtellter auf Privatdienſtvertrag iſt, und daß er den
Satz bekommt, der für dieſe Tätigkeit feſtgelegt iſt. Als kürzlich im
Ausſchuß derartige Anwürfe, wie ſie das Intelligengzbbatt wiedergibt,
gegen Dr. Baade erhoben wurden erklärte der Reichsfinanzminiſter
Dr. Dietrich, daß er für größte Sparſamkeit eintrete, und daß von
ſolchen Bezügen, wie ſie der deutſchnationale Redner genannt hatte,
nicht im entfernteſten die Rede ſein könne

Die außerordentlich ſegenbringende Tätigkeit des Gen. Baade
für die Getreidewirtſchaft ſowohl im Intereſſe der Produzenten wie
auch des Staates wurden ganz beſonders anerkannt und die Aktion
gegen den ſozialdemokratiſchen Roggenkommiſſar zerplatzte wie eine
Seifenblaſe. Jetzt läuft die üble Verleumdung durch die Provinzü

preſſe, um parteiagitatoriſche Zwecke für den bevorſtehenden Stahl
helmrummel zu erfüllen.

ollen durch Triebwagenverkehr ſichergeſtellt werden. Der Normal
preis der Fahrt würde 10 RM. betragen, doch will die Reichsbahn
bei genügender Beteiligung dieſelbe Ermäßigung gewähren, wie
bei Geſellſchaftsfahrten. Bei einer Teilnahme von 600 Perſonen
würde dieſe 50 Prozent betragen. Anmeldungen zu dieſer Sonder
zugfahrt ſind zu richten an die Land wirtſchaftliche Kreisverkretung
Quedlinburg Aſchersleben Telefon Quedlinburg Nr. 372 und 361

bis zum 15. Mai
Die entlaſſene Wirkſchafterin. Manchmal kann es auch vor dem

Arbeitsgericht, vor dem ſonſt nur trockener Stoff verhandelt
wird, recht ergötzlich zugehen Es iſt ein mehr als ungleiches Paar,
das ſich dort gegenüber ſteht. „Sie“ ein nettes junges Mädchen,
allerdings eins, das ſich anſcheinend nicht die Butter vom Brot
nehmen läßt, und „er“ ein älterer, ſchon ſehr bejahrter Mann. Sie
war Wirtſchafterin bei ihm, wurde aber entlaſſen Ueber den Ent

deres von ihr gewollt. Entruſtet weiſt er das zurück In meinem
Alter, Herr Vorſitzender Doch der Vorſitzende meint auch
ältere Herren na, reden wir nicht darüber Weiter meint „er“,
er habe ſie entlaſſen, weil ſie ihren Geliebten „bitte, das iſt nicht
mein Geliebter, ſondern mein Verlobter,“ unterbricht ſie heftig mit
in die Wohnung gebracht habe uſw. Doch darüber wurde man ſich
nicht einig. Da er jede gütliche Einigueig mit dem Bemerken: „Jch
zahle keinen Pfennig“, ablehnte, wurde die Klage der Kammer
überwieſen

Die Bedeutung der Wohnungspflege. Jn Fachkreiſen erkenn
man immer deutlicher, wie wichtig die Wohnungspflege für das all
gemeine Wohl iſt. Sie trägt wirtſchaftlich zur Erhaltung des Wohn
raumbeſtandes bei und dient weiter der Förderung der Volksgeſund

Wo bleibt der 2. Mann?

er

Mit dieſen Aufträgen und mit 25 000 Mark für ſich konnte
Fräulein v. Zäckeritz endlich das Zimmer verlaſſen.

Der Finanzkönig leitet einen teuflichen Plan ein.
Eläre Dreſſel kehrte erſt am ſpäten Nachmittag heim. Nach

Beſorgungen für die Reiſe mit Karl, die Ende der nächſten Woche
beginnen ſollte, hatte ſie noch einen Bummel durch die Stadt ge
macht.

Es dunkelte ſchon, als ſie mit dem Wagen durch das Häuſermeer
nach der Dreſſelſchen Villa fuhr. Jhr Herz war leicht und ihr Kopf
mit frohen Gedanken für die Zukunft beſchäftigt. Alles jubelte

in ihr.
Sie kam nach Hauſe mit geröteten Wangen und in der Hoff

nung, einen Brief von Karl vorzufinden.
Fräulein v. Zäckeritz einpfing ſie bereits in der Halle. „Soeben

iſt auch Herr Dreſſel angekommen. Er hat ſich aber ſofort zum
Schlafen niedergelegt

Eläre war mit ihren Gedanken in einer anderen Welt und hatte
die Worte der Hausdame nicht verſtanden und war weitergegan
gen.

„Entſchuldigen Sie vielmals, Fräulein Dreſſel, ich habe die
Kammerzofe Berta auf einige Tage beurlauben müſſen. Sie hat
eine telegraphiſche Nachricht von dem Tode ihrer Mutter bekom
men und iſt ſofort abgereiſt. Jn etwa fünf oder ſechs Tagen wird
ſie wieder zurück ſein. Jch werde Jhnen während der Zeit ein
anderes Mädchen geben.

„Schon gut, Fräulein v. Zäckeritz.“
Cläre ging auf ihr Zimmer, fand aber keine Poſt von Karl Es

machte ſie traurig.
Nachdem ſie die Zeitungen durchblättert hatte, ſtrich ſie mit den

Fingerſpitzen über den letzten Blumengruß von Karl und legte ſich
auf den Divan Jhre Gedanken beſchäftigten ſich mit den Erleb
niſſen der letzten Tage.

Deutlich ſtand Karl vor ihr. Sie liebte ihn mit jhrer ganzen
jungen Kraft. Nie wird ſie von ihm laſſen Sie kann es nicht!
Mag kommen, was da will!

Hatte nicht Fräulein v. Zäckeritz etwas vom Vater geſagt? Sie
verſüchte die Worte ins Gedächtnis zurückzurufen. Richtig, der
n war zurückgekommen und hatte ſich zum Schlafen nieder
geleg
achlaſſig griff ſte nach dem geſtern a

die Stimme des Vaters Im ſelben AuDa hörte ſie draußen t
fgeklinkt. Dreſſel küßte ſeine Tochter aufgenblick wurde die Tür au

die Stirn, umarmte ſie.
„Jch bin früher gekommen, mein Kind, als ich vorhatte. Da

die Verhandlungen ſcheiterten, brach ich meine Reiſe ab. Jch hatte
Sehnſucht nach meinem Töchterchen Weißt Du ich
möchte wieder mal mit Dir einige Tage verreiſen. Irgend
wohin Was meinſt Du? Ich muß unbedingt ein paar
Wochen ausſpannen!“

„Ja, Papa, gern aber jetzt paßt es mir ganz und gar
nicht; ich habe Pläne für die nächſte Zeit, die ich nicht ohne Not
durchkreugen möchte. Vielleicht können wir Deine Reiſe um einige
Wochen verſchieben, dann wäre es mir ſchon recht

„Oder wir machen es umgekehrt Du verſchiebſt Deine Pläne
um vielleicht 14 Tage und reiſt zuerſt mit mir Ueberleg' es
Dir mal Jn den nächſten Tagen fliegt übrigens wieder ein
Luftſchiff über den Ozean nd kehrt bald wieder zurück. Haſt
Du nicht Luſt? Dieſen kleinen Abſtecher könnten wir doch
mitnehmen? Das wäre mal wieder eine Abwechſlung für Dich.
Meinſt Du nicht auch?“

Cläre überlegte Sie konnte nicht ablehnen, ohne ihn vor den
Kopf zu ſtoßen. Schließlich würde ſie während der Fahrt Gelegen
heit haben, mit dem Vater über Holters zu ſprechen.

Sie ſah ihren Vater forſchend an
Ja Papa, ſo können wir es auch machen

Schiff?“
„Jn drei oder vier Tagen! Wir müßten, wenn wir mitfahren,

übermorgen bereits mit dem Flugzeug zur Startſtelle fliegen“
Schön, Papa, ich bin einverſtanden und werde gleich alle Vor

bereitungen treffen.
Dreſſel atmete auf.

nicht vorgeſtellt

Wann fährt das

So leicht hatte er ſich die Ueberredung

Hälfte gelungen Nun hieß es, Kopf und Nerven nicht verlieren
Vor allen Dingen mußte jeder briefliche Verkehr mit Holters un
terbunden werden. Wenn das nicht gelang, war alles verloren.
Dann blieb nur die Gewalt noch übrig

Dreſſel war zu allem entſchloſſen
Auf dem Wege in die Gefangenſchaft

Freitag hatte Dreſſel ſeiner Tochterbend angefangenen Ro
man und las nöch eine Stunde

F.

Täq liche Verleaamd ungen.

Sein Jeuflicher Plan gegen ſeine Tochter ſchien ihm ſchon zur

Die Sorge um Brolat.
In dem gleichen Artikel geht es über die hohen Gehälter bei der

Berliner Verkehrs geſellſchaft her. Da wird behauptet,
daß dort 5 Direktoren mit einem Gehalt von 100 000 Mark pro Naſe
angeſtellt ſeien und dann ausgerechnet, wie viel Fahrten die
Straßenbahn machen müßte, um dieſe Rieſengehälter zu bezahlen.
Tatſache iſt, daß hier doppelt und dreifach aufgeſchnit-
ten wird. Zunächſt ſind es nicht fünf Direktoren, ſondern nur drei.
Dann bekommen ſie nicht 100 000 Mark pro Jahr, ſondern neuer
dings den dritten Teil dieſer Summe. Unter dieſen drei Direktoven
iſt ein Sozialdemokrat, Brolat. Die anderen beiden Direktoren ſind
deutſchnational. Der eine der deutſchnationalen Direktoren
hat ſeinen Poſten aufgegeben, weil ihm die Süumme, die ihm für
ſeine Tätigkeit bezahlt wurde, nicht genügte. Gegen dieſen Mann
hat auch die Hugenberg- Preſſe nichts einzuwenden, ſondern nur da

gegen, daß ein Sozialdemokrat ſo viel Geld verdient. Wir
aber ſind der Meinung daß eine ſozialdemokratiſche Geſinnung deine
Urſache iſt, eine Arbeit geringer zu beſolden als wenn ſie von einem
Deutſchnationalen geleiſtet wird. Trotzdem ſind die DirektorenGe
hälter bei der Berliner Verkehrs Geſellſchaft unerhört hoch und
unſere Partei hat deshalb auch durchgeſetzt, daß die urſprünglich
70 000 Mark betragenden Jahresgehälter auf die Hälfte redugziert
wurden. Vielleicht rührt gerade da der Aerger her. J

d

Noch eine Gemeinheit.
Jn dem erwähnten Intelligenz artikel wird dann noch behauptek,

daß die ſozialdemokratiſchen Stadträte in den großen Kommunen
als Aufſichtsrats und Vorſtands mitglieder auch
nicht viel weniger als 100 000 Mark Gehalt bekommen.

Jeder weiß, daß ſozialdemokratiſche Stadträte oder Bürgermeiſter
wenn ſie die Stadt in irgend einer Aktiengeſellſchaft vertreten

davon perſönlich gar keinen Nutzen haben. Die den
Aufſichtsräten zuſtehenden Tantiemen werden reſtlos den ſtädtiſchen
Kaſſen wieder zugeführt. Das iſt eine Feſtſtellung, die von den ſo
zialdemokratiſchen Bürgermeiſtern ſchon ſo oſt gemacht worden iſt,
daß die Schandmäuler nun endlich einmal der Wahrheit die Ehre

geben könnten 4heit und des Familienlebens ſowie der Hebung der Wohnkultur.
Die zuſtändigen Staats und Gemeindebehörden ſind bemüht, durch
Ausübung einer geregelten Wohnungsaufſicht, durch Rat und Beleh
rung auf die Fernhaltung und Beſeitigung von Mißſtänden im
Wohnweſen hinzuwirken. Wichtiger aber als alle behördlichen
Maßnahmen der Wohnungsaufſicht iſt die Er giehung der Be
völkerung, insbeſondere der weiblichen, zu ſachgemäßer Benut
zung und ſorgfältiger Behandlung der Wohnung. Es kommt darauf
an, früh zeitig in den künftigen Hausfrauen und Müttern den
Sinn für Sauberkeit und Ordnung im Haushalt zu wecken und ſie
auf die Bedeutung der Wohnungspflege hinzuweiſen. Dieſen Er
laß des Volkswohlfahrksminiſters gibt der Unterrichtsminiſter an die
Provinzialſchulkollegien und Regierungen mit dem Auftrage weiter
dem Gegenſtand in allen Mädchenſchulen ſorgfältige Beachtung
zu ſchenken. Geeignetes Unterrichtsmaterial über die Wohnungs
pflege könnten, wie der Miniſter für Volkswohlfahrt bemerkt, die

m Regierungspräſideerte egebenen ſtaatlichen Wohnungsauf
n tellen D Be

lung zu geben.
Diebſtähle. In der letzten Nacht ſind aus einem Hauſe, Unter

den Weiden, 2 Quadratmeter Dachſchalbretter entwendet worden
Weiter wurde von der Einzäunung des Sportplatzes an der Prinz
LouisFerdinand Straße ein Torflügel abgeriſſen und geſtohlen.
Nachrichten, die evtl. zur Ermittlung der Täter führen können, er
bittet die Kriminalpolizei.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Lichtſchauſpielhaus: Bis Donnerstag Werner Fittterer

und Betty Amann in dem deutſchen Tonfilm O, alte Burſchenherr
n Ferner die ſprechend en und ſingenden Hunde in Wau

Kammer Lichtſpiele Dienstag und Mittwoch geſchloſſen.
Ab Donnerstag Maria Corda in dem Sittenfilm Eine Dubarry von
Heute.“ Dazu der Wildweſtfilm Die Helden von Arizona

Eläre hatte mit Freude und Begeiſterung die geräumige Luft
ſchiffgondel beſtiegen.

Jetzt, nachdem ſie das Feſtland verlaſſen hatten, war Cläre gar
nicht mehr begeiſtert und empfand auch keine Freude mehr. War
es ihr doch, als habe ſie alles zurückgelaſſen.

Sie ſaß träumend im Geſellſchaftsſaal in der Nähe eines Fen
ſters.

Das vom Sturm gepeitſchte Meer lag wild zerwühlt und zer
klüſtet unter ihr. Nicht die gigantiſche Weite und nicht die gewal
tige Einſamkeit des Meeres konnten ſie emporreißen. Jhr Ohr
vernahm nur den ewigen Gleichtakt der ſtampfenden Motore und
das lärmende Brauſen der Propeller

Jhr Vater hatte ſich zurückgezogen und mit Unwohlſein ent

ſchuldigt. eEine tiefe Verlaſſenheit, die ſie fröſteln ließ kam über ſie. Wie
herrlich und eindrucksvoll wäre die Fahrt, wenn Karl an ihrer

Seite ſäße e SUnbefriedigt war ſie am Sonntag abgeflogen. Sie hatte keine
Nachricht von Karl bekommen. Am Sonnabend nicht und auch
am Sonntag nicht. Sie wußte, daß er ſchreiben würde, wenn es
ihm möglich war. Vielleicht hatte er ſich nur zwei Tage zu Hauſe
aufgehalten und war gerade auf dem Wege zu ihr, als ſie aus dem
Flugzeug auf die große ſchöne Stadt herunterſah?

Jhre Mißſtimmung ſteigerte ſich nach jedem Kilometer die d
Luftrieſe in ruhiger Nacht hinter ſich ließ.

Neue Geſpenſter tauchten auf.
Schrecken überkam ſie, als ſie daran dachte, den Brief an Karl

nicht ſelbſt befördert, ſondern Fräulein v. Zäckeritz übergeben zu
haben, „die ihn mit zur Poſt nehmen wollte Wie konnte ſie ge
rade ihr, der ſie ſonſt nicht über den Weg traute dieſen wichtigen
Brief, in dem ſie Karl ihr Verhalten erklärte und ihr Zuſammen
treffen nach der Rückfahrt genau beſchrieb, aushändigen?

In dieſem Augenblick ſetzten ſich einige Reiſegefährten an ihren
Tiſch.

Gnädiges Fräulein freuen ſich gar nicht über die herrliche
Reiſel Sind Sie allein? Wollen Sie ſich uns nicht anſchließen?“

Eläre dankte und ſuchte ihre Kabine auf.
Um der quälenden Gedanken Herr zu werden: Gäbe es doch

jetzt ein Zurück
Doch die Entfer

größer

n

h
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nung zwiſchen ihr und Holters wurde immer
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Montag befanden ſie ſich bereits über

den Vorſchlag gemacht. Am
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Kurſus für Gemeindevorſteher und
Schöffen.

Der Bezirksverband der ſozialdemokratiſchen
Partei veranſtaltet in der Zeit vom 7. bis 13. Juni in Werni
gerode, im Gewerkſchaftshaus Monopol einen Kurſus für Ge
meindevorſteher und Schöffen.

Mitwirkende ſind die Genoſſen Dr. Rinner, Oberregierungsrat
Meyer aus dem Finangminiſterium und Gen. Szillat

Die Themen lauten
1. Die Finanzlage Deutſchlands der Reichsfinanzausgleich
2. Die Notverordnung unter beſonderer Berückſichtigung des

Steuervereinheitlichungsgeſetzes
3. Der Preußiſche Finanzausgleich.
4. Die Preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen zur Notverord

nung.
5. Die Veränderungen bei der Gewerbeſteuer, bei der Grundver

mögensſteuer und bei der Hauszinsſteuter.
Der Preis beträgt inkl. Verpflegung 36 Mark für die Woche

Bedürftigen Parteigenoſſen kann ein Zuſchuß gewährt werden An
meldungen müſſen bis ſpäteſtens 20. Mai beim KommunalSekretär

en.
Bezirksausſchuß für Kommunalpolitik.

J. A S. Crummenerl.

Aus Oſterwviert
ow. Eine gutbefuchte Mikgliederverſammlung unſerer Partei fand

am Sonnabend im Ratsgarten ſtatt. Gen. Karl Bahr gab den
Kaſſenbericht vom 1. Januar bis 30. März. Auf Antrag der Revi
ſoren wurde die Entlaſtung einſtimmig erteilt. Den Bericht vom
Bezirksparteitag gab Gen. Ullriſch. Hieran ſchloß ſich der Tätig
keitsbericht unſerer Stadtverordnetenfraktion, vorgetragen vom Gen.
Dö we. Dieſem Bericht ſchloß ſich eine ausgiebige Ausſprache an,
in welcher das einmütige Vertrauen zu unſeren ſtädtiſchen Vertre-
tern bekundet wurde. U. a. wurde für unſere Jugend ein Heim
gewünſcht, in welchem ſie unabhängig vom Bierkonſum verkehren
kann. Jugendgenoſſe Klaus bat alle Eltern, ihre Kinder zu den
Jungſogialiſten zu ſchicken. Jn eindrucksvollen Worten fordert Ge
noſſe Otto Jhle auf, der Schutzorganiſation des Reichsbanners bei
zutreten. Gen. Fritz Gille, führt aus, in welch unfairer Weiſe die
Angeſtellten des Rathauſes, welche unſere Genoſſen ſind, von den
hieſigen Nazis und deren Freunde vom äußerſten linken Flügel be
kämpft werden.

Kreis Halberſtadt
Derenburg, 10. Mai Am Sonnabend hielt die Partei im Bür

gergarten eine Verſammlung ab. Es erfolgte die Abrechnung vom
I. Quartal. Eine Zunahme von 27 weiblichen und 7 männlichen
Mitgliedern iſt in dieſem Quartal zu verzeichnen, die das Ergebnis
einer Werbung der Genoſſin Trumpf ſind. (Nach machen Der
Arbeiterwohlfahrt wurde eine Nähmaſchine übergeben. Die Ver
ſammlung nahm Kenntnis davon, daß die Fahne mit Abzeichen
eingetroffen iſt. Nach Beſchluß der Verſammlung ſoll am 6. Juni
die „Rote Rotte“ Halberſtadt ein Gaſtſpiel geben. Der Magiſtrat
macht darauf aufmerkſam, daß ſämtliche Gräber auf dem Friedhof
bis Pfingſten in Ordnung gebracht ſein müſſen.

Kreis Ofthersleven
Hornhaufen, 12. Mai. Am heutigen Dienstag, 20 Uhr, veran

ſtaltet die Sogialdemokratiſche Partei im Lokal Krüger eine öffent
liche Frauenverſammlung. Die Bezirksſekretärin Genoſſin Marie
Arning ſpricht über die politiſche Lage

Aus Thale
d. Das Reichsbanner hielt eine ſehr gut beſuchte Verſammlun

ab. Es wurde über die Errichtung ein es Ebert ſeine
geſprochen Auch das Kreisfeſt, welches am 13. und 14. Jum hier
ſtattfindet, würde erwähnt. Es ſoll alles verſucht werden, das
Kreisfeſt zu einem gewaltigen Aufmarſch werden zu laſſen. Der
Vorſitzende konnte mitteilen daß 18 Kameraden mit Motorrädern
am Reichsbannerkreffen in Halle teilnahmen. Am Himmelfahrtstag
ſoll ein Ausflug nach Friedrichsbrunn gemacht werden.

e Sporkkartell. Am Mitkwoch, den 18 Mai 20 Uhr,
Reſtaurant Steinbachtal eine Sportkartellſitzung

Aus HKuedlinburg
Die nächſte Veranſtaltung für unſere Arbeiksloſen findet am

Mittwoch 20 Uhr, im Gewerkſchaftshauſe ſtatt. Turnverein Friſch
auf beſtreitet den unterhaltenden Teil.

gr. Taſchendiebe. Auf dem Bahnhof wurde einer Frau aus
ein je mit 30 Mark Jnhalt aus der Mantel

taſche geſtohlen.
gr. Leichtferkiges Handeln zeigte ein Fuhrmann, als er Pferd

und Wagen in die Schwemme an der Stumpfsburger Brücke führte
um den Wagen zu reinigen. Die Bode, die jetzt noch anſehnlichen
Tiefgang hat, dabei ziemlich ſtarke Strömung, riß Pferd und Wagen
mit. Mit knapper Not gelang es dem Fuhrmann die Riemen durch
zuſchneiden, ſodaß es gelang, das Pferd zu vetten. Der Wagen wurde
noch weiter abgetrieben und mußte mit Stangen und Stricken her
ausgezogen werden.

gr. Vor dem Amtsgericht hatten ſich zwei Arbeiter wegen Schau
Sie würden zu 1 Monat Gefäng

iſt im

kaſteneinbruchs zu verantworten
nis Serurteilt. Zwei Gelegenheitsdiebe hatten, weil gerade nie
Weg im Laden eines kleinen Konfektionsgeſchäftes war und ſie die
ſtüche in Nebenzimmer einſperren konnten, einige Kleidungs

Seſtohlen Der eine wurde zu zwei Monaten, der andere
einem Er Vorſtrafen zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Bei
geld dret u hatten ein Tiſchler und ein Arbeiter 650 Mark Bar
heißen Der a nen Revolver und noch andere Sachen mitgehen
ſprochen, der ver würde wegen Mangels an Beweiſen freige

die Anderer Erhielt 10 Wochen Gefängnis
erfolgt Mithwoch n der Sozialrentnerhilfe für den Monat Mai
far Kriegebeſchäbigee u n 15 Uhr die der Zuſahrenten
von 13 15 Uhr die z Kriegshinterbliebene Freitag, den 15. Mai

2 S Klinrentnerhilfe Sonnabend, den 16. Mat8,30 11 Uhrvon r n der Stadthauptkaſſe Rathaus, Zimmer Nr. 1.

NReichebannmertfoeg im ealIIe.
12000 mitteldeutſche Schufolente marſchieren auf.

Halle ſtand am Sonnabend und Sonntag im Zeichen des
Reichsbanners SchwarzRotGold. Beſonders ein rieſiger
Aufmarſch am Sonntag wird es den Herren vom Haken-
kreuz und denen vom Sowjetſtern gezeigt haben, daß ihre Pläne
auf Sturz der Republik ewig Utopien bleiben.

Schon in den frühen Morgenſtunden des 10. Mai war in den
Straßen Halles alles in Bewegung Marſchtolonnen, ganze Auto
züge des Reichsbanners durchfuhren die Straßen Halles, um nach
ihren Standquartieren zu gelangen, woſelbſt ein Leben und Treiben
herrſchte, wie es wohl ſelten in Halle zu ſehen war

12.30 Uhr ſammelten ſich die Gaue Magdeburg Anhalt, Leipzig
Thüringen und Halle, um pünktlich 13 Uhr abzumarſchieren. Der
Roßplatz, auf welchem ſich der Aufmarſch vollzog, wurde ſchon von
einer rieſigen Zuſchauermenge umlagert. Der Anmarſch der Reichs
bannerkolonnen dauerte über eine Stunde

Zu dem Reichsbanneraufmarſch waren am Sonntag allein etwa
12000 aktive Schutzformationsleute aus den Gauen Halle, Mag
deburgAnhalt, Leipzig und Thüringen angetreten. Die Aus
wärtigen wurden zum größten Teil auf insgeſamt 340 Laſtkraft
wagen herangeführt

Aus Magdeburg waren auf 28 Laſtkraftwagen rund 900
Reichsbannerkameraden gekommen, außerdem noch ein Teil per
Rad, Motorrad und Bahn. Beſonders ſtark war auch Anhalt an
getreten.

Bei der großen Kundgebung auf dem Roßplatz am Sonntag
nachmittag ſprach für den durch Krankheit verhinderten 1. Bundes
vorſitzenden Hörſing der

2. Bundesvorſitzende Karl Höltermann.
Der Aufmarſch zeige, ſo ſagte er, daß die deutſche Republik ſich ganz
beſonders eng verbunden fühle mit jenen Kameraden, die auf Vor
poſten draußen in ſchwerem Kampfe ſtehen.

Mit bezug auf die Nationalſozialiſten führte er aus: Wenn heute
der Führer der Nationalſozialiſten Stein und Bein ſchwört, daß er
treu den Geſetzen ſich verhalten wolle, ſo iſt das nicht zuletzt darauf
zurückzuföhren, daß ihr, Kameraden im grünen Hemd, den Natio
nalſozialiſten gezeigt habt, daß Deutſchland auch trotz des 14. Sep
tember eine Republik iſt und eine Republik bleiben wird.

Der deutſchen Republik ſind Hunderte und aber Hunderte von
Eiden geſchworen und gebrochen worden. Wir pfeifen auf ſolche
Eide. Wir verlaſſen uns nur auf die eigne Kraft.

Kommuniſten und Nazis haben bei dem Aufmarſch öfter Stö
rungen durch Anpöbeleien und ſogar durch tätliche Angriffe ver
ſucht, die aber durch die Polizei, die ſtets zur Stelle war, zurückge
wieſen wurden. Zuweilen mußten ſich die Reichsbannerkameraden
aber auch ſelbſt ihrer Haut wehren. Von den Gegnern wurden
ſogar die Wagen von republikaniſchen Automobiliſten angegriffen
und zum Teil beſchädigt.

Kreis Huedlinburg
Weſterhauſen, 11. Mai. Jn der Verſammlung des Pächtervereins

der Domänenäcker würde der in der vorigen Verſammlung gefaßte
Beſchluß über die Statuten des Vereins, dieſelben nunmehr in Druck
zu geben, gebilligt. Die Koſten trägt die Vereinskaſſe. Die Pachter
mäßigung beträgt, nachdem die Verhandlungen mit der Regierung
in Magdeburg abgeſchloſſen ſind, für die Altpächter, die 1920 ihren
Acker gepachtet haben, für das Jahr 1930 und 1931 je 10 Prozent,
die Neupächter, die 1929 gepachtet haben, kommen hierfür nicht in
Frage Ueber die Neuregelung der Ermäßigung der Pacht für die
Gemeindeächer auf 10 Prozent iſt ſchon mit dem Gemeindevorſtand
in Verbindung getreten worden
haben jeder einen Antrag zu ſtellen
Kirchenäcker wird zurzeit in die Wege geleitet r t
verſammlung, in der die Entſcheidung fallen ſollte, dieſes Jahr ein
Schützenfeſt abzuhalten oder nicht, iſt nunmehr der Beſchluß gefaßt
worden, das Schützenfeſt ſtattfinden zu laſſen. Es ſoll am 12., 13
14 und 19. Juli ſtattfinden

S

Fraktionsſitzung zur Giro- Verbands
tagung

Die Fraktionsſützung für den Giro-Verbandstag findet
am Montag, den 18. Mai, mittags um 1 Uhr, im Volkshaus in Er
furt ſtatt.

Wir erwarten, daß alle ſozialdemokratiſchen
gierten an der Fraktionsſitzung teilnehmen

Dele

Bezirksausſchuß für Kommunalpolitik.

J. A. S. Crummenerl

Ditfurk, 12. Mai. Die freie Arbeiter Turn und Sportvereinigung
hielt an Donnerstag im Anſchluß an die Turnſtunde ihre Verſamm
hütig ab. Die Arbeiter Turn und Sportvereinigung hat ſich nun
mehr mit dem Athletenklub zuſammengeſchloſſen. Alsdann würde be
ſchloſſen, ſich am Sportfeſt in Gröningen zu beteiligen. Das dies
jährige hieſige Sportfeſt ſoll Anfang Juli abgehalten werden. Turn
bruder Otto Weddeler wurde als weiterer Vorturner für die Kinder
riegen gewählt

G.

25 Jahre Simplontunnel.

Der Nordeingang des Tunnels.

Vor 25 Jahren, am 1. Juni 1906, wurde der faſt 20 Kilometer
länge Simplontunnel, der unter dem Simplonpaß im Schweizer
Kanton Wallis hindurchführt, für den Eiſenbahnverkehr geöffnet.
Die Strecke wird mit elektriſchen Zügen befahren, ſeit 1922 zwei
gleiſig.

Nachterſtedt, 12. Mai. Sonntagskarten Nachtereſtedt-
Ho y m. Von der Einführung des Sommerfahrplans an wird auch
die Station NachterſtedtHoym Sonntagsrückfahrkarten ausgeben,
zuerſt nach Aſchersleben, Quedlinburg und Thale. Ob weiter noch
nach anderen Orten derartige Karten eingeführte werden können
hängt davon ab, wie ſtark von der Einrichtung Gebrauch gemacht
wird.

Mitteldeutſche Kundſchau
Eine Sau und 9 Ferkel koigefahren.

Rühme. Auf der Landſtraße Rühme- Braunſchweig ereignete
ſich am Sonntag mittag unweit Rühme ein eigenartiger Verkehrs
unfall. Der Kraftwagenführer Weſtermann aus Braunſchweig be
fand ſich auf der Fahrt von Rühme nach Braunſchweig, als ihm
plötzlich eine Sau mit 9 Ferkeln über den Weg lief. Er konnte
weder rechtzeitig genug bremſen, noch ausweichen und fuhr daher
in voller Fahrt zwiſchen die Tiere, die ſämtlich getötet wurden.
Weſtermann ſelbſt erlitt hierbei eine Gehirnerſchütterung und
ſchwere Kopfverletzungen und mußte dem Krankenhaus zugeführt
werden.

Der Domitzſcher Leichenfund noch immer nicht geklärt.

Domnitzſch. Kürzlich wurde in einer Straße nachts die Leiche
der Müllerstochter Hildegard Hartmann mit einem Stirnſchuß auf
gefunden. Ob Mord oder Selbſtmord vorlag, konnte nicht feſt
geſtellt werden. Der Müller Züchner, der früher in der Mühle be
ſchäftigt war, wurde verhaftet, da er das Mädchen an dem Abend
nach Hauſe gebracht hatte. Die ſeit Wochen von der Staatsanwalt
ſchaft betriebenen Nachforſchungen haben noch zu keinem Ergebnis
geführt. Züchner beſtreitet nach wie vor, Näheres über die Um
ſtände des Ablebens des jungen Mädchens zu wiſſen. Nunmehr
weilte ein Kriminalbeamter aus Halle im Domnitzſch, um nochmals
Vernehmungen durchzuführen. Die ſeiterzeit erfolgte Verhaftung iſt
noch nicht aufgehoben. Poſitive Ergebniſſe ſind jedoch keineswegs
erzielt worden, weder von der Staatsanwaltſchaft noch von dem
Halleſchen Kriminalbeamten, ſodaß möglicherweiſe die Sache nie
geklärt werden wird.

Die Feuerwehr löſcht einen Rindsbratenbrand!
Deſſau Der Fall, daß man die Feuerwehr alarmiert, um ein

Bratenfeuer zu löſchen, dürfte nicht alltäglich ſein. Das kam ſo
In der Georgenſtraße bemerkten Paſſanten aus einem offenſtehenden
Fenſter gewaltige Rauchwolken quillen. Die Bewohner der Woh
nung waren anſcheinend nicht anweſend und die Nachbarn ver
muteten den Ausbruch eines Schadenfeuers. Man rief die Feuer
wehr herbei, die in kurzer Zeit erſchien, ein Strahlrohr fertig machte
und in die Wohnung Waſſer gab. Der Brand wir im Nu gelöſcht.
Die Wehr entdeckte, daß ein Rindsbraten auf dem Gaskocher ver
geſſen worden, in Brand geraten war und wie ein Schlot dampfte.
Als dann die Bewohner nach Hauſe kamen, ſahen ſie die Beſcherung
und hatten außerdem noch das Vergnügen, eine Rieſenmenge
Waſſer aus dem Zimmer zu entfernen.

Vermiſchtes
Das Kuckucks-Ei in Goebbels Neſt.

Dem „Angriff“ des Herrn Goebbels iſt ein ſchreckliches Malheur
paſſiert, über das zu allem Unglück auch noch alle Welt lacht. Wer
ſoll auch ernſt bleiben, wenn er im Berliner nationalſozialiſtiſchen
„Angriff“ vom 7. Mai leſen muß:

Unſere Schriftleitung iſt geſtern das Opfer eines jüdi-
ſchen Trickes geworden. Unter den eingegangenen Manu
ſkripten befand ſich ein zum koſtenloſen Abdruck von einem
ſcheinbaren Pg. eingereichter Artikel. R. Scheinpflug, „Nacht
an der Front Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt dieſer kleine
Artikel ein Ausſchnitt aus Remargques Judenbuch:
„Jm Weſten nichts Neues.
Pech, Herr Goebbels. Freilich ſo ein Kuckucksei kann ja jeder

Redaktion jeden Tag ins Neſt gelegt werden. Aber Jhnen gerade
dies Remarque-Ei? Und der Herr Doktor ſetzt ſich darauf und
brütet es aus, und merkt erſt an dem Lachen der andern, daß er
verjudet iſt und nach Zwiebeln und Knoblauch riecht. Nach ge
ſchichtlicher Wahrheit, die ja bei Leuten vom Schlage Goebbels
immer anrüchig iſt.

Umgeſtürzte DeJuglokomoklive. Bei der Einfahrt in den Bahn
hof Völklingen (Saargebiet) entgleiſte die Maſchine des D
Zuges D 138 Frankfurt Saarbrücken und ſtürzte um. Der Heizer
wurde getötet, der Lokomotivführer leicht verletzt.

heit beweisen

alle Spolse di Feine



Der Coolidge-Damm in Arizo
ſtellt. Seine Aufgabe iſt die reg
waſſerarmenna fertig

geſtellt.
zo0o o000 Mark untkerſchlagen.

Jnnern
der Staatsanwaltſchaft
inſpektor Blum,
Wolf.
Diſgiplinarverfahren eröffnet hat,
Hilfe ſehr geſchickter Bücherfälſchu

verhaftet.

150 o00 Mark veruntreuk. Der

Händen ausgehändigt erhalten hatte
Flugzeug-Zuſammenſtoß.

tötet.

elmäßige Waſſerzuführ für den
Staat Arizona im mittleren Süden der USA. Seine

Erbauung koſtete 23 Millionen Dollar.

Wegen Unterſchlagung von etwa
300 000 Mark wurden fünf Beamte der dem

in Berlin angegliederten Landesaufnahme im Auftrag
Reichsminiſterium des

Die Verhafteten ſind Reichs
Baer, Wendt, Schäfer und Verwaltungsamtmann

Die Beſchuldigten, gegen die der Reichsinnenminiſter das
ſollen ſeit etwa 6 Jahren mit
nungen von den Ländern über

wieſene Beträge für Landesvermeſſungen für ſich einbehalten und
die Laſten dem Reich aufgebürdet haben.

Bücherreviſor und Konkursver
walter Jordan aus Schweidnitz unterſchlug die Summe von etwa
150 000 Mark, die er von verſchiedenen Auftraggebern zu treuen

Jordan iſt flüchtig.
Ueber dem Flugplatz Villacoublay

bei Paris ſtießen am Montag zwei Militärflugzeuge bei einem
Abnahmeflug in etwa 300 Meter Höhe zuſammen und ſtürzten ab.
Die Führer beider Apparate, ein Oberſt, der Leiter der Abnahme
kommiſſion war, und ein Unteroffigzier, wurden auf der Stelle ge

Jn Darmſtadt bewährte er ſich als Nachfolger Ernſt Legals, der
von hier aus als Leiter des Staatlichen Schauſpielhauſes nach
Berlin ging. Karl Ebert iſt Mitglied der ſozialdemokratiſchen
Partei.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus verurkeilkt. Das Düſſeldor
fer Schwurgericht verurteilte am Montag den GentlemanVer
brecher Walter Reiner wegen Erſchießung eines Poli-
zeibeamten zu lebenslänglichem Zuchthaus und wegen Auto
raubs und Totſchlagsverſuchs zu acht Jahren Zuchthaus. Seine
Komplizen Arnemann und Flink erhielten wegen Raubes
zehn bzw. fünf Jahre Zuchthaus. Reiner wurde erſt kürzlich in
Leipzig zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt Die drei Verbrecher
hatten im Oktober des vergangenen Jahres ein Auto geſtohlen und
es in Düſſeldorf zur Reparatur gegeben. Der Werkſtättenbeſitzer
ſtellte bald feſt, daß die Nemmer des Wagens gefälſcht war. Er
teilte dies der Polizei mit, die die Kriminalaſſiſtenten Philipp und
Lemke zu der Garage entſandte Als ſich die beiden Beamten den
Verbrechern mit hochgehaltenen Revolvern entgegenſtellten, ant
wortete einer der Verbrecher mit einem Schuß. Es entſpann ſich
ein ſcharfes Feuergefecht, in deſſen Verlauf der angreifende Ver
brecher und der Kriminalbeamte Philipp verletzt wurden. Reiner
ging dann auf den am Boden liegenden Philipp zu und ktötete ihn
durch zwei Schüſſe. Der vierte Komplize der Verbrecher tötete ſich
durch einen Schuß in die Schläfe.

Der 270 Meter lange Staudamm in Arizona iſt jetzt fertigge

Der neue Berliner Operninkendank. Der bisherige Leiter des
heſſiſchen Landtestheaters in Darmſtadt, Karl Ebert, wurde in
der Aufſichtsratsſitzung der Berliner Städtiſchen Oper zum Jnten
danten dieſes Jnſtituts gewählt, womit ein 110 Jahre lang wäh
rendes Proviſorium beendet iſt. Karl Ebert war bis zum Jahre
1927 Heldendarſteller des Staatlichen Schauſpielhaufes in Berlin.

Billig
Am arag früh verſtarb nach

kurzer ſchwerer Krankheit meine liebe
gute Frau, unſere gute Mutter, Schwieger
mutter, Großmutter Schweſter, Schwägerin

und Tante
Ida Ehlers geb. Michgel

Ia gelbfleiſchige
Induſtrie kartoffeln

10 Pfd. 40 Pfg.
i Zentner 95 Pfg.

Franz Gebhard
Gerberſtr. 9. Telefon 2891.

Genossinnen and. -Ge-
nossen, werbt für Euer Blatt

Billig

Partei

Wer wenig Geld

im Alter von 60 Jahren.
Halberſtadt, den 12. Mai 1931.
Jm Namen der trauernden Hinter

bliebenen:

Chr. Ehlers.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

nachmittagg 32 Uhr, von der Friedhofs
kapelle aus, ſtatt.

Bekanntmachung
betreffend die durch das Auseinanderſetzungsverfahren von
Halberſtadt, Stadtkreis Halberſtadt Gtl. H. Nr. 280
begründeten gemeinſchaftlichen Angelegenheiten (vgl. den

épazerſtöde

Rohrſtöcke
Jungeichen
Ziegenhainer

in großer Auswahl.

Ernſt Paetzel,
Stock und Pfeifenhandlung

Halberſtadt,
Weingarten 25.

Anzüge1- und 2 reihig, in modernen Farbtönen
90.00 65.00 39.00

Frikhjahrs Mäntel
112.00 80.00 54.00

Trencheoats in blau und farbig
am 22. Mai 1877 beſtätigten Rezeß).

Der Vorſitzende der Separationskommiſſion in Halber
ſtadt, dem durch Beſchluß der ehemaligen Generalkommiſſion

S jetzt Landeskulturamtspräſident zu Merſeburg vom
30. April 1909 Nr. 1413 VI die Vertretung der Geſamt
heit der Beteiligten Dritten gegenüber übertragen iſt, hat
auf Grund des Geſetzes vom 2. April 1887 (G. S. S. 105)
beantragt, ihm aus Anlaß der Anlegung eines Radfahr
ſtreifens die Genehmigung zu erteilen eräußerung der
Parzelle Gemarktung Halberſtadt, Kibl. 73 Nr. 6, Seiten
weg, groß 0, 1380 ha identiſch mit Teil vom Weg 254
Sekt R und I der Separationskarte eingetragen im
S Ifd. Nr. J 256 des oben genannten Rezeſſes zu
einem Kaufpreis von I. RM. je qm an die Stadt
Halberſtadt.Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmachung ſind
innerhalb einer Friſt von zwei Wochen beim Kulturamt
Halle Saale, Gütchenſtr. 1, anzubringen.

unterm

2.50 K.

Sozialiſten

J. BEL II
Die rote
Feldpoſt

Sozigliſtengeſes

Eine warm und lebend ge
ſchriebene Darſtellung der Ber
hältniſſe unter dem Sozialiſten
geſetz, der Kämpfe der da
maligen Generation deutſcher

Ein Hauch von
guter Romantik liegt über

Sport Anzüge
2 teilig mit Knickerbocker, viele frische Farben

60.00 49.00 39.00e

kann diesmal auch kaufen!

25e0
2500

Cinen sohneidigen Sport- Anzug

können Sie sich noch nebenbei leisten.

2700

hat

Bau- u. Hyp
z ins 10 s und unküändb ar kür

Eigenheime, Hypothekenablösung, Ent-
schuldung, Erbauseinandersetzung usw.
Einzahlungszwischenkrecdite auf Termin-
geschäfte können für Umschuldungen

besorgt werden
nur durch

Bausparkasse Rolancd A. G.
Kölmn

Deutscher Ring 1 Rolandhaus)
Fernsprecher 76704

Die Bausparer sind gleichzeitig prämienfrei
für den Todes- und Krankheitsfall versichert.
Senden Sie bitte heute noch untenstehenden
Abschitt ein. Als Drucksache mit 4 Pfg. frankieren-

Senden Sie mirt unverbindlich u. kostenlos
aufklärende Drackschrift S. 171 od. S. 172

Name
Ort und Straße:

ung der ahre Jacoh“
exscheint ſJutägig (Freitags) zum Preise
won nern 30 Pfg. Bestellungen sind an
unsere Zeitungsträgerinnen zu rächtenHalle Saale, den 6. Mai 1831.

Kulturamt.
C. S) Der Vorſteher.Weſſel, Regierungs und Kulturrat.

dieſer Schrift, die in hohem
Grade geeignet iſt, der prole
tariſchen Jugend tieferes Ver
ſtändnis für jene Zeit einzu
füöhen, in der aus kleinen
Anfängen die große politiſcheKrüſtige Tomatenpflanzen aus Töpfen,

ſowie Aſterpflanzen
und alle anderen Sommerblumen und Gemüſepflanzen

empfiehlt

Gärtnerei Schwarzbart
Am Waſſerwerk. Ecke Braunſchweigerſtraße.
Markthalle, Blumenreihe. Ritterſtraße 13
G
Quedlinburg

Müllabfuhr.
Die am Donnerstag, den 14. Mai d. J planmäßig

auszuführende Müllabfuhr wird wegen des Himmelfahrts
ſages wie folgt verlegt

Mittwoch, den 13. Mai 1931:
71—9 UhrHinter der Mauer, Kaiſerſtraße, Pölkenſtraße 16—22,

Steinweg 8 und 9, Weberſtraße.

10 11 UhrAdelheidſtraße, Amelungſtraße 1, Ballſtraße 36, Hinden
burgſtraße, Konvent 1--24 und 28 38, Mauerſtr., Reichs
platz, Seilergaſſe, Steinweg 64.

14 15 UhrDamm 17 und 9 22, Ballſtratze 18 und 37--57.
Guts Muthsſtraße 1 und 6, Heiligegeiſtſtr. 6-7, Hölle,
Markt 7, Mummental, Pölle 11 und 46—57, Schuhhof,
Stieg 19 (Hinterhaus), 20, 23 und 26.

Freitag, den 15. Mai 1931

A. UhrDamm 8, Kaplanei, Konvent
und 24—51

27, Pölkenſtraße 1——15

10 111, Uhr
Badebornerweg, Feldgaſſe, Höfenweg, Wagdeburger

ſtraße, Möhrenſtieg.
14- 15 UhrBallſtraße 19 35, Pölle 12 45.

Die am Mittwoch und Freitag übliche Abfuhr wird
außerdem unverändert beibehalten.

Quedlinburg, den 9. Mai 1931.
Der Magiſtrat.

Die Auszahlung der Sozialrentnerbilfe für
den Monat Mai 19831 erfolgt Mittwoch. den
I. d. Mis., von 13 15 Ubr, die der Zuſatz
renten für Kriegsbeſchädigte und Kriegsbinter
bliebene, Freitag, den 15. d. Mts. von 13--15
Uhr, die der Klieinrentnerhilfe, Sonnabend den
16. d. Mis. von 8.30- 11 Uhr in der Stadt
hauptkaſſe, Rathaus Zimmer Nr. 1.

Quedlinburg den 9. Mai 1931.
Städtiſches Wohlfahrts- und Jugendamt.
Jm ſtädt. Kindergarten, Neuſtädterkirchhof 14, können

noch einige Kinder aufgenommen werden.
Anmeldungen ſind umgehend im Rathaus, Zimmer 17,

anzubringen. Der Kindergartenbeitrag und das Be
ſchäftigungsgeld beträgt monatlich zuſammen 4,25 RM.

Organiſation der deutſchen Ar
beiterklaſſe geſchaffen wurde.

Zu haben in der
Buchhandlung
Halterſtädter Tageblatt

Kirchliche Nachrichten.
Am Himmelfahrtstage, 14 Mai 1931 werden predigen

Domkirche 9.380 Uhr, Sup. D. Brinckmann, Abendmahls
feier. Liebfrauenkirche (ef.): 9.30 Uhr, Pfarrer Mveſeritz,
Warum iſt das Chriſtentum univerſal? hl. Abendmahl
Martinikirche 9.30 Uhr, Oberpfarrer D. Horn, Abend-
mahl, Mittwoch, 20 Uhr FeſtVorfeier, Pfarrer Knopf.
Moritzkirche 8 Uhr, Pfarrer Gebauer, 9.30 Uhr, Ober
pfarrer Friedendorff, Abendmahl. Johanniskirche 8 Uhr,
Pfarrer Schulz, 9.80 AUhr, Pfarrer Wätzold, Abendmahl
Siechenhofkirche: 9.80 Pfarrer Gebauer.

Wehrſtedt- Vormittags 10 Uhr, Feſtgottesdienſt mit
Abendmahl, Pfarrer Schröter

Wanzen? Ameiſen
Russen, Schwaben, Fischchen

W Innes a I. Geruchlos. usw. Totsle Vernichtung nur
Sarant. Erfolg, Tube 75 Pfg. l mit Amexid 75 Ptg.
(erg. Liter Allein zu haben in der Drogerie Ka m m

Hohbeweg 48.

u. Brutyernichtung. Nur mit

Thale.
oOeffentliche Mahnung.

Bis zum 15. d. Mts. ſind an die unterzeichnete Kaſſe
die nachſtehend bezeichneten Steuern für Monat Mai 1931,
ſoweit dieſelben nicht vom Magiſtrat geſtundet wurden, zu
entrichten:

Die ſtaatl. Grundvermögensſteuer, der ſtaatl. Zuſchlag
zur Grundvermögensſteuer, die ſtaatl. allgemeine
Hauszinsſteuer, der Gemeindezuſchlag zur ſtaatl.
Grundvermögensſteuer, die Hundeſteuer, die Müll
abfuhrgebühren, ſowie die Vorauszahlungen auf die
Gewerbeſteuer vom Ertrage und vom Kapital für die
Monate April Juni 1831.

Bank und Poſtüberweiſungen müſſen unter Angabe
der KontoNr. ſo zeitig veranlaßt werden, daß die Beträge
am Fälligkeitstage bei der unterzeichneten Kaſſe eingehen

Vom 16. d. Mis. ab werden die Rückſtände im Wege
der Zwangsvollſtreckung eingezogen Die entſtehenden
geſetzlichen Gebühren ſind bei der Zahlung der Steuern
vorweg zu entrichten. Bei Rückſtänden von mehr als
10 RM. werden außerdem 160 v. H. Verzugszinſen

erhoben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln ſindet nicht ſtatt.

Thale a. H., den 2. Mai 831.

Der Magiſtrat Quedlinburg

4 Winſl
Halherstacikt,

Arbeiter, Angeltellte, Beamte

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!

Eisenbahn Fahrkarten
für Nah und Fernverkehr, 4 Tage gültig

Sonntags-Rückfahrkarten
ohne Aufschlag

Reisehefte
Schlafwagen
Reisegepäckversich erung

im Hapag-Reisehüro
Johannes Schaefer

Zigarren Geschäft
Breitenweg 30/31 r Telephon 186
Kostenſose Zustellung auf telphon. Anruf

Wernigerode
Oeffentliche Sitzung

der Gemeindevertretung
reitag, den 15. Mai 1931, abends 7 Uhram Fim Sitzungsſaal des Gemeind

Schloß Uehtspioſs

gsgebäudes.

Tages ordnung:
1. Erſatzwahl eines Mitgliedes zur Kurkommiſſion an

Wegzuges ausgeſchiedenen FörſtersStelle des infolge
Müller.

2. Feſtſtellung der Gemeinderechnung 1929 und Ent
laſtung des Rechnungsführers.

3. Ausbau des Nebengebäudes des Gemeindegrundſtücks,
Hochofenſtraße 17, zu einer Turnhalle

Jlſenburg Harz, den 11. Mai 1931.
Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher

Theofel.

Dienstag bis Freitag
Täglich ab 7 Uhr

DHonnerztag (Himmelfahrt) ab 6 Uhr
Der große Sprech Gesangs- und Tonfilm

v in Seemanns Milienm emit Schmugglerschitf und Matrosenkneipe, mit
dem berühmten Kammersänger

Walter Jankuhn
Stürmisch die Nacht

eheAfred Hildebraned

WVennigerneocd e
Westernstraße 6

Große Auswalal
moclernern Schuh Waren
Sport unci Berufs Schuhwerk

bewährte Fabrikate

Alleinverkaut der Marke „Salamander“

in Hamburg da bin ieh gewesen
mit Bernhard Goetzke Maria Solveg

Maria Ney
e Die anmutig gesungenen Schlager sind

Ich bin verliebt verliebt in Dich
2 „Du nur allein bist das Glüek„Sag mir Du liebst mich

„NMein Liebster ist Matrose

Beiprogramm Wochenschan

Partei Literatur jeder
zu haben in der

Städtiſche Steuerkaſſe

An

Volksbuchhandlung Burgſtraße 30
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e
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findet nicht in Thale ſondern in Quedlinburg ſtatt. Von Schkeuditz
2. und Jugend Klaſſe liegen Angebote vor. Bitte Meldungen!

Notizen.
Wichtig für Olympiafahrer!

Wer mit einem Sonderzug zum Olympia nach Wien fahren will,
muß im Beſitz einer Feſtkarte ſein. Die Feſtkarte für alle Teil-
nehmer, auch für ſolche, die Privat oder Hotelquartiere beſtellen
wollen, koſtet 420 RM für Kinder jedoch nur 30 Pfg. Für den
Feſtbeitrag gibt es nur Bürger oder Maſſenquartier, erſteres nur
ſoweit es vorhanden iſt. Ein Anſpruch darauf beſteht nicht. Aeltere
Genoſſen und Ehepaare werden bei der Unterbringung in Privat
quartiere bevorzugt. Hotelquartiere müſſen vorher bezahlt werden.
Hotelbetten koſten pro Nacht in mehrbettigen Zimmern 5.30 Schil
ſing, in zweibettigen Zimmern 5.30 6.90 Schilling, einbettige Zim
mer 7—12 Schilling einſchl. Steuer und 10 Prozent Trinkgeld
(1 Schilling 60 Pfg.) Bekanntmachung über die Einſendung des
Betrages für die Hotelbeſtellung erfolgt ſpäter und iſt getrennt vom
Feſtbeitrag zu halten.

Rugby und JiuJitſu im Arbeiler- Turn und Sporkbund. Der
techniſche Zentralausſchuß des Bundes beſchloß anläßlich ſeiner
Tagung am 9. und 10. Mai die Anerkennung von JiuJitſu und
Rugbyſpiel als im Bunde zuläſſige Sportarten. Das Rugbyſpiel
wurde der Fußballſparte und JiuJitſu der Turnſparte zur Bearbei
tung überwieſen. Ueber die Aufnahme von Fechten ſoll ſpäter ver
handelt werden. Viel Neigung beſteht nicht, das Fechten u pflegen
Eishockey wurde endgültig dem Winterſport eingereiht Weiter wurde
zugeſtimmt, daß der Obmann des Bundesmuſikausſchuſſes dem tech
niſchen Zentralausſchuß angehört. Die künftige Schulungsarbeit ur
Technider fand ausgiebige Behandlung mit praktiſchen Lehrprobenn.
Die nächſte Zuſammenkunft des techniſchen Zentralausſchuſſes ſoll
einen Techniberſchulungsplan für 1932 feſtlegen

F. C. Burgund 09. Am Mittwoch, den 13. Mai, 20 Uhr, findet
im Vereinslokal Bollmann die fällige Monatsverſammlung ſtatt.
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Zu dem heute, Dienstag,
ſtattfindenden Uebungsabend hat jeder Spieler der 1. und der Ju
gendmannſchaft um 18,30 Uhr in Kluft zu erſcheinen. Am Donners
tag (Himmelfahrt) morgens 8 Uhr trifft ſich alles zum Ausflug nach
dem Huy, wo ſich an den Veranſtaltungen des ArbeiterſportKartells
beteiligt wird.

Arbeiter Rad und Kraftfahrer- Verein Halberſtadt. Die ge
ſamte Ortsgruppe nimmt am Himmelfahrtstage an den Ausflug des
ArbeiterSportkartells nach dem Huy teil. Abfahrt für Radfahrer
12 Uhr vom Torteich, für Kraftfahrer 12.30 Uhr vom Johannes
brunnen. Es wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. Am kom
menden Sonntag geht es nach Magdeburg zum Gauwettbewerb.
Abfahrtszeiten werden nochmals in den Uebungsſtunden bekannt
gegeben. Am Himmelsfahrtstag morgens für alle in Magdeburg
ſtartende Mannſchaften Generalprobe!

GSetverkſchaftliches
Die erſten Betriebsrätewahlen bei der Reichsbahn. Ueber die

Setriebsrätewahlen in dem Reichsbahndirektionsbezirk Breslau
liegt bereits ein Ergebnis vor, aus dem hervorgeht, daß auch bei
der Reichsbahn trotz der Scharfmacherpolitik der Reichsbahnhaupt
verwaltung u. dem dadurch für denRadikalismus von oben her gelei
ſteten Vorſchub die Poſition des Einheitsverbandes nicht zu er
ſchüttern iſt. Es erhielten im Breslauer Bezirk bei 212 von ins
geſamt 285 Wahlſtellen der Einheitsverband 8814 Stimmen, GDA.
1930, AEV. 1215, RGO. 2480 und Nazis 350. Miterfaßt ſind be
reits ſämtliche Ausbeſſerungswerke des Werkſtättenbezirks III in
denen die Hochbürgen der Gewerkſchaftsfeinde liegen. Bei den er
faßten Stellen erhielten im Vorjahr der Einheitsverband 10 271,
der AEV. 1304 GDA. 1767 und RGO. 2365. Der KPD. iſt es
trotz Einſetzung ihrer ganzen Preſſe und ihres geſamten Partei
apparates nirgend gelungen, nennenswert Fuß zu faſſen. Ebenſo
erfreulich iſt der klägliche Reinfall der Nazis, die mit einer eigenen
Liſte aufgetreten ſind.

Buchdruckerſtreik in Köln. In der Druckerei der volkspartei
lichen „Köl niſchen Zeitung trat das Setzer- Perſonal am
Montag in den Streik. Der Verlag der Zeitung hatte die Abſicht
bei einigen Buchdruckern die übertarifliche Bezahlung der Leiſtun
gen von ſieben Mark wöchentlich auf vier Mark herabzuſetzen
Mit der Betriebsleitung entſtanden hierüber ſcharfe Differenzen
Eine am Montag- Vormittag abgehaltene Betriebsratsſitzung, die
die Diferenzen mit der Geſchäftsleitung erledigen ſollte, flog infolge

Schach- Ecke
Arvid Kubbel, Leningrad

Neue Leipeiger Zeitung“, September 1950.
Preis

Schwarz
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der Unnachgiebigkeit der Geſchäftsleitung auf. Infolgedeſſen legte
die geſamte Belegſchaft am Montag Mittag die Arbeit nieder. Die
„Kölniſche Zeitung“ und der „Stadtanzeiger“ erſcheinen deshalb zu
nächſt nicht.

Eine ſchöne Frau.

Die Filmſchauſpielerin Daſy d' Ora

wurde in Berlin unter zahlreichen anderen Bewerberinnen zur
Miß Germany 1931 gewählt Auch ohne dieſen Rummel ſieht
jeder, daß ſie eine ſehr ſchöne Frau iſt.

Gruppenleiter ſagen. wer mitfährt. Bis ſpäteſtens Sonntag, den
17. Mai muß jeder Beſcheid geſagt haben ob er mit kann oder nicht
Spart zum großen Lager.

Freie Gewerkſchaftsiugend.

Buchbinder Jugend Halberſtadt. Am Himmelfahrtstage ſindet
unſer Tagesausflug ſtatt. Abmarſch 7 Uhr vom Fürſtenhof. Recht
re Beteiligung, auch von Freunden und Erwachſenen wird
erwarte

Sozialdemolr. Partei Deutſchland

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

änſtaltet die hieſige OrksaruppeMorgen Mittwoch, 18,45 Uhr, verdes Arbeiter Kadiobundes bei Otto Bollmann, Bakenſtraße. eine
Abhörſtunde mit Ausſprache. Alle Parteimitalieder werden
aufgefordert, dieſe Abhörſtunde zu beſuchen. Es wird u. a. ein Vor
trag über den Reichshaushalt übertragen.

Jungſozialiſten Halberſtadt. Dienstag abend Zuſammenkunft bei
Otto Bollmann.

Keithsbannes
„„Schrwarz-Kot- Gold

An alle Ortsgruppen des Kreiſes Halberſtadt-Wernigerode.
Kameraden! Es iſt dringend notwendig daß den Gegnern der

Republik gezeigt wird, wie ſtark unſere Organiſation iſt. Am not
wendigſten iſt dies auf dem flachen Lande, wo die Feinde des
jetzigen Staates alles aufbieten, um denſelben in Mißkredit zu
bringen. Keine Verleumdung iſt gemein genug, um ſie den Führern
der republikaniſchen Parteien ansuhängen. Aus dieſem Grunde ſoll
am 31. Mai unſer diesjähriges Kreistreffen in Schauen ſtattfinden.
An den Kameraden der einzelnen Ortsgruppen liegt es nun Sieſes
Treffen zu einer machtvollen Kundgebung für die Republik n
geſtalten Daher iſt es Pflicht eines jeden Kameraden, ſich mögan der Kreisveranſtaltung in Schauen zu beteiligen. Scanen ift
als eine der rührigſten und auch der gaſtfreundlichſten Ortsgrupven

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A. J.

Pfingſtzeltlager in Haſſelfelde.
Zeltlager erfreuen ſich gerade bei uns, der Arbeiter-Jugend,

recht, recht großer Beliebtheit. Schon lange vorher freuen wir uns
darauf an einem Zeltlager teilnehmen zu dürfen. Oft und gern er
zählen wir davon, wie wir unſer Leben dort geſtalten was wir mit
nehmen an Eſſen, Trinkert, Schaf Turn uſw. Zeug. Spiel undSportgeräte und dererlei Dinge mehr. wie die Veranſtaltungen dort
gusſehen werden, mit was für junge Freunde und Freundinnen aus
den verſchiedenſten Gegenden wir uns dort treffen. Dieſenigen,
welche bereits ein r e Zelklager mitgemacht haben. e
von den dort gehabten Erlebniſſen und machen uns den Mund noch
wäſſeriger. Auf alle Fälle iſt für uns das Zeltlager das ſchönſte
und größte Erlebnis, was wir uns überhaupt während unſerer Som
merarbeit vorſtellen können.

Nun veranſtaltet die Arbeits gemeinſchaft Harz“ wieder wie imVorjahre. während der Pfinaſttage ein Zeltigaer in der Rahe von
Haſſelfelde. Einen ſchöneren Platz können wir uns gar nicht wün
ſchen. Wald, Wieſe, Waſſer ſind dicht beieinander. Mit irgendwelchen
öffentlichen Verkehr kommen wir abſolut nicht in Berührung. Die
n des Bürgermeiſters von Haſſelfelde liegt vor. daß wir
trotz Notverordnung, unſer Lager dort aufſchlagen dürfen. Es wird
mit einer Teilnehmerzahl von 300 bis 350 gerechnet. Ein Teil
nehmerbeitrag von 50 Pf. muß zur Deckung der Unkoſten erhoben
werden. Gemeinſame Mahlzeiten werden nicht verabreicht. Jeder
Einzelne muß für ſeine Verpflegung ſelbſt ſorgen. Der Verkauf des
Lagers iſt fohgendermaßen gedacht:

Sonnabend den 23. Mai 1931 20 Uhr Eröffnungunſere Fahnen in den Wind, gemeinſ. Sprechchor der Meere

leber Gruppe e und Eröffnung. Die Internationale ge
meinſames Lied. 23 Uhr

Sonnktag, den 22 Mai 6 Uhr Wecken durch Fanfarenbläſer,
Gymnaſtik. Waſchen. 9 Uhr Gekändeſpiel. Mittag. 15 UhrAbmarſch zur Kundgebung in Haſſelfelde. un ne rung
der zur Sonne gem. Geſang preche und Beweaunaschor der Halberſtädter Kinderfreunde, Rede des Genoſſen Redakteur
Thiebemann e e Sprechchor der Aſchersleber Gruppe Ab
r Jinavolk. Kameraden 19 Uhr Bunter Abend im Lager.
22.30 Zeltruhe.

Montag den 25. Mai 6 Uhr Wecken. Gymnaſtik, a
See e e en e e e eneneſammlungferat e r en 14 Uhr Awſchat
feier. Da ch und der einzelnen GruppenJm m ſelbſt wird ein errichtet woſelbſt billigſtEß und Trinkwaren re können Ferner kann das

zum reiſe von 5 Pfapro en beſucht Wehen
Verantworklich für unſer Lager ſind folgende Genoſſen Geſammt

leitung Organfſation und zierung Heim e Thale Wacheund Hronungedienſt. Ernſt Kaſſer Aſcherslebe Sanſtätsdienſt:Halberftadt, Sport und Spiel: Alfred Heneche Thale, Geländeſpiel

Sia ne Wende ehe ereeneeeee
5 Bunter Abe ieng Walter BoſſeHalberſtadt. Aufbau Fritz Müller Wernige

rode. Beitragskaſſierung: Willi Lange sndlichen Landheim der Brau eiger S. A. J. wirdW S ehe er wen be Gemhre be
ihrer Ankunfteundſchaf Drdmma Solidarität ſind die G ndpfeiler unſerese pachten Spare nun ein

Lhele Hienstag, Uhr. im a Seprechumg der er
Falkenführer.Aelteren Gruppe im Hem

ginderfreunde.

Halberſt Beide Gruppen heute Heim im Plantagengarten.um 17,30 im n Stern die am 1. Phnggtſeſertoa das Zeitlager
beſuchen wollen, ſteht ein Kraftwagen Zur Verfügung. Der Fahr
preis beträgt 1,50 Markt für Hin und Rückfahrt

Roke erren wert Alle Kinder ſind am Dienstag bei
den Jungfalken. Wir wollen unſeren Bewegunas chor üben.

e Harz der Kinderfreunde. Alle Helfer gehenam r och auf Rachtfahrt. Treffpunkt iſt das Landesjugendheim
der S. A J. in Haſſelfelde a e Für Uebernachtung werden 20 Pfa. erhoben. Wir müſſen Zeltlagerfraggen ſprechen.Keine Ortsgruppe darf fehlen. Wer ein Rad beſitzt, fährt ver Rad

Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. An alle Eltern Die
Fahrkoſten zum Zeltlager belaufen ſich auf 2 Mk. für Hin und Rück
fahrt. Die erſte Fahrt iſt morgens um 7 Uhr die zweite Fahrt um

re Wer e r. Tat mrkarten 1——30 gelten zue ie wei 5bei Krang Müller, Woort 1a, zu haben. Das Fahrgeld braucht erf
am Abfahrtstage bezahlt rn b n Prohelgger zu Bhng

Arbeiterkinderfreunde Knedlinburg. Unſer Probelaten findet nun en bei Haſſelfelde ſtatt. Es dauert von Pfinaſt
onnabend bis Dienstag An dieſem VProbelager ſollen ſich alle Jun
gen und Mädel beteiligen. Wir fahren naſtſonnaben früh oder
e

r zu trinken u ittagbr üFrühſtürt und Abendbrot en und dann noch für das andere
d koſtet außerdem nocha et r e er S Fahra r z Pieek egran

iekannt. Die dortigen Kameraden werden alles aufbieten, damit
hre Gäſte im kameradſchaftlichen Kreiſe ein paar gemütliche Stunen verleben können. Da dort ein großes, e re Zelt zur

Verfügung ſteht, wird die Veranſtaltung von den Unbilden des
Wetters nicht beeinflußt. Alſo muß für jeden Kameraden am 31
Mai die Parole lauten: „Auf nach Schauen!“ Programme undEinladungen gehen den einzelnen Ortsagruppen vom feſtgebenden

Verein zu. Der Kreisleiter. S. Ontyd.

Halberſtadt. Am Donnerstag (Himmelfahrt) findet ein Ausmarſch
Vr r hieſien Ortsgruppe nach dem Hun ſtatt. Antreten 7,45 Uhr bei

Bollmann. Da der Ausmarſch mit keinen großen Unkoften vernüpſt iſt, wird erwartet daß ſich möglichſt viele Kameraden und
deren Angehörige an dem Ausflug nach unſerem ſchönen Hun be
teiligen. Anzug arünes Hemd

Halberſtadt. Spieler korps. Mittwoch abend Uebungsſtunde
an der Feldſcheune. Am Donnerstag (Himmelfahrt) tritt das Spieler
korps 745 Uhr an bei Otto Bollmann. Anzug arünes Hemd

Wernigerode. Das Junabanner tritt Mittwoch 20 Uhr im Ath
letenzimmer an. Wegen der Verteilung auf die einzelnen Gruppen
für den Werbeabend muß der letzte Mann beſtimmt erſcheinen.
Alles zur Stelle!

Unkerbezirk Quedlinburg-Thale. Am Sonntag, den 17. m indet die Kreiskonferenz des Kreiſes Ballenſtedt in Hermiode att, da
um 12 Uhr ein Aufmarſch ſtattfinden ſoll. müſſen ſämtliche Ortsaruv

pen des Unterbegirks pünktlich zur Stelle ſein: ganz beſonders wirderwartet daß die Schutzformationen ſtark aufmarſchieren. Da Gern
rode als Hochburg der Nazis bekannt iſt, iſt es doppelt notwendig in
großer Zahl aufzumarſchieren

Thale. Der geplante Ausflug am Himmelfahrtstage nach Fried
muß umſtändehalber ausfallen. Dafür gehen wir amnach Gernrode, unſere Familien angehörigen bleiben imFelſenteller in Suderode.

Amtliche wetternachvithten

RR. Owohentos heiter o hoſbbededſt o wolkig, o dedeckt. Regen Schaees uns heben Gewer AGtaupein, 4 Hogel O Shlie. ſeicht, mössi
V a W Stürmisch die Voienſtsoborem verbinden e Orte mit gſeichem

erh. 2) M ort Wolkiq, Regen 2 Grod Celsius

Vorausſichtliche Wilterung bis 14. Mai abends
Südliche Winde, die in der Nacht zum Montag auf der Vorder

Lite des neuen atlantiſchen Tiefs in Mitteleuropa aufkamen. habenS poharen Luftmaſſen des letzten Kälteeinbruchs wieder nach Nor
zurückgeführt. Die Temperaturen konnten dabei in MittelSang lage in den Mittagsſtungen bis nahe an 20 Grad anſteigen

Das DTief, das zurzeit ſein Zentrum zwiſchen Jsland und Schottland
t wandert nach dem nördlichen Europa weiter und führt dabei an
iner Südſeite eine Anzahl kleiner Störungen Mitteleuropa zu.

Schon am Montag konnte es daher nicht zum vollen Aufklaren kom
men. Bezirk wird immer mehr in die das TiefWeſtſtrömung gelangen und in ihr bei Zufluß maritimer Luftmaſ
ſen teils heiteres, überwiegend aber wolkiges Wetter haben.übergehend können auch ſtelleeweiſe leichte Niederſchläge Auftreten.

Ausſichten: Weſtliche oder ſüdweſtliche Winde zeitweiſe
heiter, meiſt aber ziemlich n und vorübergehend auch vegen
drohend, aber nur vereingelt leichter Niederſchlag. mild.

Arbeiter, Angestellte u. Seamite!
Berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
inaserierenden Firmen unserer Zeitung
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Sportſtatiſtik der Städte.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, behandelt m

demnächſt erſcheinenden Statiſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte, 26.
Jahrgang, Profeſſor Dr. H. Wolfff, Direktor des Statiſtiſchen Amts
der Stadt Halle, wiederum den Abſchnitt (VII) Die Sport
ſtatiſtit der deutſchen Städte“. Der Stichtag dieſer Er
hebung iſt der 1. April 1930. Von den 92 befragten Städten die
50 000 und mehr Einwohner haben, ſind in Bezug auf die ſtädtiſchen
Sportbehörden als Verwaltungs und Aufſichtsorgane 90 Antworken
eingegangen. Die 27 Städte mit 200 000 und mehr Einwohnern
haben faſt ausnahmslos hauptamtliche Organe für die Pflege der
Sportaufgaben. Jn den 21 Städten mit 100 000 bis 200 000 Ein
wohnern treten die „Beiräte für Leibesübungen“ hervor. Jn den
44 Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern finden ſich 11 Stadt
ämter für Leibesübungen, dagegen zahlreiche „Ausſchüſſe“ für Lei
besübungen. Nur wenige Städte beſchränken ſich auf ein „Sport
dezernat“.

Ueber die Anlagen und Einrichtungen für Turnen und Sport be
richten 86 Städte. Der für den Sport zur Verfügung ſtehende Boden
umfaßt in den 86 bearbeiteten Städten 60,46 Mill. qmm, die ſich auf
3 976 Sportpkätze verteilen, ſo daß die Städtegruppen (Größenklaffen)
für die eigentlichen Uebungsplätze eine Durchſchnittsfläche haben von
16 833 qm in den AlStädten, 13 117 qm in den ALStädten,
11878 qm in den BStädten, 12219 qm in den C Städten. Als Mindeſt
ſportplatzfläche pro Kopf der Wohnbevölkerung werden bekanntlich
z qm angefehen; durchſchniktlich ſind vorhanden in den Al Städten
252 qm je Einwohner, in den A2 Städten 3,11 qm je Einwohner, in
den BStädten 2,95 qm je Einwohner, in den CStädten 3,45 qm
je Einwohner.

Die Sporthallen einſchließlich Schwimmhalken
ſind dieſes Mal geſondert erfragt worden. Demnach find am 1. April
1930 in 86 Städten 342 Sporthallen ermittelt worden; in dieſen
Sporthalken von 63 Städten ſind 166 Hallenſchwimmbecken enthalten.

Unter der Gruppe „Sonſtige Sportmöglich keiten
werden 121 Freiluftbäder, 495 Freiluftſchwimmbäder und 361 Eis
bahnen erfaßt.

Ueber Turnanlagen“ konnte aus den Berichten der 86 Städte
feſtgeſtellt werden, daß 3 250 Turnhallen, 790 Turnplätze und 119
ſonſtige Anlagen vorhanden find. Die Turnhallenfläche in den ein
zelnen Ortsgrößenklaſſen iſt durchſchnittlich 265 qm in den Al
Städten, 275 qm in den A2Städten, 278 qm in den BStädten und
294 qm in den CStädten.

Erſtmalig werden die in den Städten kätigen Turn- und
Sportlehrer ermittelt und zwar 1372 männliche Lehrkräfte,
1732 weibliche Lehrkräfte, die hauptamtlich tätig ſind; 754 männliche
Lehrkräfte, 767 weibliche Lehrkräfte, die nebenamtlich tätig ſind
Jnsgeſamt ſind 4 846 Lehrkräfte erfaßt worden, die ſich teils als
Turnlkehrer, teils als Sportlehrer, teils als Turn und Sportlehrer
bezeichnen x

Ueber öffentliche Aufwendungen für Turnen und
Sport in 86 Städten im Rechnungsjahr 1929-30 wird folgendes
feſtgeſtellt Aus ſtädtiſchen Mitteln wurden 16,47 Mill. Mk. laufende
und 6,82 Mill. Mk. einmalige Aufwendungen vermerkt, zu denen
noch aus ſtaatlichen und anderen öffentlichen Mitteln rund 500 000
hinzukommen.

Die Unterſuchungen von Profeſſor Dr. H. Wolff-Halle erſtrecken
ſich noch auf weitere Einzelheiten, über die im Deutſchen Archiv für
Leibesübungen“ berichtet werden wird.

t

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Braunſchweiger Boxer in Magdeburg erfolgreich

Erſtmalig wurde in der Bundesſchule des Arbeiter Athletenbundes
in Gr-Ottersleben bei Magdeburg ein öffentlicher Boxabend veran
ſtaltet. Hierzu war die Mannſchaft des Vereins für Volks
ſport Braunſchweig verpflichtet als deſſen Gegner die Städte
mannſchaft Magdeburg in den Ring trat. Jm Federgewicht
kämpften Kämmer (Braunſchweig) und Müller (Magdeburg), die ſich
unentſchieden trennten. Als Leichtgewichtler ſtanden ſich Freiſe
(Brſchwg.) und Siegert (Mgdbg.) gegenüber. Auch dieſer Kampf
endete unentſchieden. Mit hohem Uebergewicht trat Lehnert (Braun
ſchweig) gegen Schwarzfeld (Magdeburg) im erſten Mittelgewichts
kampf an. Dennoch errang Schwarzfeld einen überlegenen Puerkt
fieg. Den zweiten Mittelgewichtskampf beſtritten Boſſert (Braun
ſchweig) und Kiel (Magdeburg). Der ſonſt fieggewohnte Kiel mußte
an Boffert die Punkte abtreten. Zum Halbſchwergewichtskampf be
traten Querfurth (Braunſchweig) und Noeske (Magdeburg) den Ring
Hier ſiegte in der zweiten Runde Querſurth überraſchend durch
Niederſchlag.

Vadſahren

Wo findet der Motorradfahrer Schutz und Hilfe?
Im Arbeiter Rad und KraftfahrerBund Solidarität find jetzt

30 000 Motorradfahrer organiſiert. Für dieſe hat der Bund ſehr
wichtige Unterftützungseinrichtungen geſchaffen Wie notwendig dieſe
Einrichtungen ſind, beweiſt die Feſtſtellung daß ſie im Jahre 1930
von jedem neunten Motorradfahrer des Bundes in Anſpruch genom
men werden mußten. Der Bund Solidarität hat 3430 von ſeinen
Motorradfahrern im vorigen Jahre Schutz und Hikfe geboten durch
die nachſtehend angegebenen Unterſtützungen:
MotorradfahrerRechtsſchutz in 465 Fällen 34 986. Mk.
MotorradfahrerHaftpflicht in 562 Fällen 73 336 Mk.
Unfatl (57 584 Krankheitstage) in 2433 Fällen 118 292 Mk.

Jm Jahre 1930 zuſammen in 3430 Fällen 221 644. Mk.
Das hier Mitgeteilte führt eindringlich vor Augen, daß noch viel

öfter als der Radler der Motorradfahrer durch im Verkehr ihm zu
ſtoßende Mißhelligkeiten in große Sorge und ſchlimme Not geraten
kann. Deshalb hat jeder Motorradler die Pflicht, ſich gegen ſolche
Schickſalsſchläge zu ſchützen. Bei einer Verſicherungsgeſellſchaft kann
das der Arbeiter-Motorradfahrer nicht, denn dieſe fordern Prämien,
die doppelt und dreifach höher ſind als die Beiträge zu der Unter
ſtützungseinrichtung des Bundes Solidarität Dieſer Bund bietet ihm
gegen einen geringen Beitrag den Schutz den er unbedingt braucht,
Und die Hilfe die er ſicherlich einmal nötig haben wird. Viele Hun
derte mußten ſchon bitter bereuen, den Anſchluß an den Bund nicht
rechtzeitig vollzogen zu haben. Alſo, Motorradler des Arbeiterſtandes,
hinein in den Arbeiter Rad und Kraftfahrerz Bund Solidarität!
Damit ſorgt ihr gut für euch und ſtärkt die Organiſation der Motor
radfahrer der Arbeiterſchaft

Neue Wege im Gerätekturnen.
Für die Geräteturner im ArbeiterTurn und Sportbund iſt mit

der Einführung von Serienwettkämpfen eine neue Einrichtung ge
troffen worden. Die Serienwettkämpfe ſind Mannſchaftskämpfe.
Sechs Turner oder Turnerinnen bilden eine Manſchaft. Die Män
ner zeigen am Reck, Barren und Pferd je eine ſelbſt zuſammen
geſtellte Uebung (Kürübung), die Frauen je eine Pflichtübung. Neben
dieſen Uebungen hat jede Mannſchaft gemeinſam 10 Minuten Gym
naftik vorzuführen, die ebenfalls gewertet wird. Leiſtungs und
Körperſchutung wechſeln auf dieſe Ark miteinander ab. Das Ge
ſamtergebnis der Mannſchaft iſt ausſchlaggebend für die Rang-
ordnung

Die Einführung der Serienwettkämpfe iſt von den Geräteturnern
freudig begrüßt worden 58 Bezirke haben die Aufforderung ver
wirkkicht, und ein großer Teil der übrigen Bezirke will im Laufe
dieſes Jahres zur Tat ſchreitenn. Ausgeſchrieben waren die Kämpfe
in einer A, B und CKlaſſe und in einer Alters, Jugend und Tur
nerinnenklafſe. Die AKlaſſe entſpricht der Oberſtufe, die BKlaſſe
der Mittelftufe und die C-Klaſſe der Unterſtufe. Nach den bei der
Bundesleitung eingegangenen n haben ſich 8388 Mann

Davon entfallen auf die AKlaſſe 229 B Klaſſe 278, Jugend 163
Altersklaſſe 25 und Turnerinnen 95. Verſchiedene Bezirke hatten die
Wettkämpfe nicht in allen Klaſſen ausgeſchrieben Sie wollten erft
Erfahrungen ſammeln und ſpäter den Kreis der Beteiligten er
weitern. Von den Turnerinnen wird gewünſcht, an Stelle der Pfflicht
übungen Kürübungen vorführen zu laſſen, dadurch würde die
Beteiligung größer werden. Um dieſen Wünſchen entgegenzukommen,

ſind die Vorarbeiten im Gange.
Der erſte Verſuch mit den Serienkämpfen erbrachte durch die rege

Anteilnahme den Beweis, daß der richtige Weg beſchritten worden
iſt. Weitere Erfolge werden nicht ausbleiben.

Fußball.
And wieder iſt der Tikel zu vergeb

19
Jn über 150 Bezirken des Arbeiter Turn und Sportbundes haben

10 000 Mannſchaften Um die Ehre Bundesmeiſter zu werden ſport
lich geſtritten. Der Weg bis zum Ziel iſt lang und ſchwer und ver
langt ein hohes Maß fachlichen Könnens und ſpieleriſcher Beſtändig
keit Das mußte manche Mannſchaft erkennen, die mit den beſten
Vorſätzen in den Wettſtreit der Zehntauſend eintrat Die zwei er
folgreichſten Mannſchaften ſtehen vor dem letzten entſcheidenſten
Kampf es ſind dies der Nordweſtdeutſche Meiſter Lorbeer 06 Ham-
burg und der Mitteldeutſche Meiſter Leipzig Pegau. Lorbeer Ham
burg war bereits 1929 Bundesmeiſter und Pegau bezwang in der
Vorrunde zur diesjährigen Bundesmeiſterſchaft den Nachfolger von
Lorbeer, Nürnberg-Oſt. Sie können wirklich etwas und werden das
am Sonntag, den 17. Mai in Hamburg im Entſcheidungs
ſpiel erneut beweiſen. Rundfunkhörer haben von 16.50 bis 17.45 Uhr
eingeſchaltet. Die meiſten deutſchen Sender übertragen die 2. Halb
zeit dieſes fußballſportlichen Großkampfes.

Harzbezirk.

Teutonia Oſchersleben trug anläßlich eines Stiftungsfeſtes einige
Geſellſchaftsſpiele aus Die unteren Mannſchaften erzielten folgende

e

Reſultate: Teutonia 2. gegen V. f. B. Qu edlinburg l. 41.
Teutonia 2. gegen Raſenſport Schermcke 3:4. Teutonia Jugend gegen
Wacker Köthen Jugend 0:3. Teutonia Oſchersleben l. ſpielte
gegen Wacker Köthen 1. 4:5 (2:3). Nachdem von zwei Knaben
von Mitgliedern ein Ballanſtoß erfolgt war, gäb der Schiedsrichter
Neubauer-Halberſtadt, der ſeine Entſcheidungen im Verlaufe des
Spieles ſtets ſicher und korrekt fällte, den Ball zum Spiele frei. Der
Anſturm von Köthen wurde abgefangen. Der Ball ging über die
Seitenlinie. Die erſte Halbzeit verlief ſehr ſpannend. Köthen hatte
eine gefährliche Mannſchaft, welche vor dem Tore eine gute Kombi
nation entwickelte und die Hintermannſchaft von Teutonia zu auf
opferndem Spiel zwang. Bei den Gäſten gefiel das flinde und kurze
Abgeben des Balles ſowie das ſchöne Verteilungsſpiel des Mittel
läufers. Nachdem die erſte Viertelſtunde torlos verlaufen war, wurde
vom Mittelſtürmer Teutonias der erſte Erfolg erzielt. Gleich dararrf
ſtellte Köthen den Ausgleich her, und durch Selbſttor des rechten
Läufers von Oſchersleben ſtellte ſich das Reſultat auf 2.1 für Köthen.
Dieſe drei Tore fielen überraſchenderweiſe innerhalb weniger Mi
nuten. Bis Halbzeit holte Halblinks von Oſchersbeben ein zweites
Tor, dem jedoch Köthen ſein drittes Tor entgegenſetzte. Dieſe beiden
Und das in der zweiten Halbzeit erzielte dritte Tor für Oſchersleben
ſind auf die gute Ballabgabe des Rechtsaußen zurückzuführen. Jm
weiteren Spielverlauf hatte Oſchersleben dann viel Pech. Bälle, die
man als todſichere Sachen anſehen konnte, wurden verſchoſſen und
dadurch der Sieg gewiſſenmaßen verſchenkt. Köthen hatte mehr Er
folg. Mit 5:4 blieb es Sieger

Eintracht Ofterwieck gegen Turner Hornhaufen. Oſterwieck er
hielt kampflos die Punkte, da Hornhauſen nicht angetreten war.

Obwohl Weddersleben nicht die ſonſtigen guten Leiſtungen zeige
konnte der Sieg in zahlenmäßiger Höhe erzielt werden. Die Skitr
mer von Wedderslebenn verſtanden es, alle Chancen auszunützen,
während Halberſtadt durch geſchwächte Mannſchaft ſich nicht recht

entfalten konnte.
Brüderſchaft Ausleben gegen Forkung Hamersleben 4:2. Ein

überaus flottes Spiel, bei dem Ausleben ſicherer Sieger blieb. Ha
merskeben hätte allerdings bei größerer Aktivität der Stürmer das
Reſultat weſentlich verbeſſern können.

Sportfreunde Warsleben 2. gegen Turner Hornhauſen 2. 121
Sporkfreunde Warsleben 1. gegen Eintracht Ueplingen 2. 5:2
Sportfreunde Warsleben geg. Forkung Hamersleben Jugend 3-1.
Am Himmelfahrktstag findet in Reinſtedt das Serienſpiel

Germanig Neinſtedt gegen Teutonia Oſchers leben
ſtatt. Beide Mannſchaften haben einen guten Tabellenſtand und find
auf Sieg eingeſtellt. Es iſt alſo ein ſpannendes Spiel zu erwarten

Magdeburg.
e Daß Germania ich ie Spitze geſchoben hat, kam gegen

e e eſchaft auch in der zweiten behaupten wird. WackerFr
letzter Kreismeiſter, vermag auch nicht mehr die gewohnten Leiſtun
gen zuſtande zu bringen. Das letzte Spiel konnte nur knapp 4:2
gegen Sturm Schönebeck gewonnen werden. Weitſtoß Schönebeck
mußte auch die Tabellenführung an Turner Burg abtreten. Der
Sieg über Wacker Felgeleben von 4:2 bringt ihm auch noch nicht die
Spitze da auch die Turner aus Burg über die Freien Turner Ben
neckenbeck 4:2 triumphieren konnten. Sturm 07 iſt im Moment eine
Mannſchaft von Format, die auch letztens über den M.B.C. 4.1 Je
winnen konnte. Der Neuling in der erſten Klaſſe, Eintracht Wol
mirſtedt mußte ſich Eintracht Süd 4:1 beugen. Jahn Gr. Ottersleben
ſpielte gegen Sportklub Burg 3:1. Bemerkenswert iſt noch der En
folg des V. f. B. Magdeburg der Boruſſia glatt 6:2 ſchlagen konnte
Und immer noch ungeſchlagen an der Spitze in der zweiten Klaſſe

ſteht.
Aſchersleben.

Britannig konnte über Friſchauf Hecklingen 30 ſiegreich ſein.
Die Freien Turner Aſchersleben ſpielten gegen Neundorf und konn
ten einen glatten A. 1Sieg mitnehmen. Ueberlegen gewann Eintracht
Calbe gegen Löderburg 6:1.

Deffau.

Sportfreunde gegen Vorwärts Zerbſt 0:0. Erftere ſpielten einen
Tag ſpäter gegen LeipzigNord und mußten ſich eine 6.4Niederſave
gefallen laſſen. Vorwärts Zerbft kam gegen Wacker Roßlau zu
einem zweiten Unentſchieden, 2:2. Jm Sonnabendſpiel konnte Wacker
Roßlau über Olympiag Deſſau 3:1 gewinnen. Olympia dagegen
mußte ſpäter von Spielvereinigung Jonitz eine zweite Niederlage
von 4:2 hinnehmen. Sportklub Bernburg gegen Vorwärts Bern
burg 0:0, Sportfreunde Bernburg gegen Falke Nienburg 1:4

Braunſchweig
8:0. Die Turner mußten von Union eine
während die Sportfreunde gegen Union

mit dem gleichen Reſultat ſiegreich blieben. Ein 3:3 entſprang dem
Spiel Eintracht Braunſchweig gegen Schöningen. Jn Wolfenbüttel
konnten die Turner Braunſchweig 4:3 im Vorteil bleiben.

Handball.
Handball im Reich.

Stettin Bredow pommerſcher Meiſter. Nachdem in den Vor
rundenſpielen der Stettiner Bezirksmeiſter Bredow über den mittel
pommerſchen Meiſter Paſewalk 13.1 und der Hinterpoinmern Meiſter
Neuſtettin gegen den Vorpommern Meiſter Barth 4:2 gewonnen
hatten, wurde Bredow im Endſpiel über Neuftettin mit 6.4
glücklicher Sieger

Am die Lauſitzer Meiſterſchaft. Jn der Zwiſchenrunde gewann der
MTV. Weißwaſſer über Spremberg 5:1 (5:0). Die Entſcheidung um
die Lauſitzer Handballmeiſterſchaft findet am kommenden Sonntag
zwiſchen Weißwaſſer und Senftenberg ſtatt.

HandballStädteſpiele. Handball: Dresden gegen Chemnitz 115,
Raffball Leipzig gegen Chemnitz 10:8.

Internationaler Handball. Die Auswahlmannſchaft der Provinz
Lüttich weilte in Weſtdeutſchland und zeigte dort ſehr anſprechende

Spiele Die Ergebniſſe ſind. Freie Turnerſchaft Elberfeld gegen
Lüttich 4.2, Wuppertaler Sportklub gegen Lüttich 1:0, Freie Turner
ſchaft Mettmann bei Elberfeld gegen Lüttich 45.

Handball im Harzbezirk.
Das Spiel Nr. 40 wird auf den 28. Juni Nr. 42 auf den 28

Juni verlegt. Das Spiel Nr. 34 wird am 5. Juli wiederholt Das

Wacker beſiegte Querum
2:1- Niederlage hinnehmen,

Spiel Nr. 44 wird von 13-14 Uhr ſtattfinden. Das Spiel Nr. 65

Teutonia Weddersleben gegen Burgund Halberſtadt 51
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